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HERBERN 
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Das lokale Wetter

Feuerwehr war
im Dauereinsatz

Enger zusammenwachsen

Unwetter wütete, verletzt wurde niemand
Drensteinfurt/Ascheberg• 
Mehrere Gewitter haben am 
Montagabend kräftig gewü-
tet und auch die Kreise Wa-
rendorf und Coesfeld nicht 
verschont. Die Feuerwehren 
waren im Dauereinsatz.

In Ascheberg mussten 50 
Kräfte in der Nacht auf Diens-
tag 35 Mal ausrücken. In den 
meisten Fällen handelte es 
sich um Bäume, die auf die 
Straßen gestürzt waren. Die 
meisten Notrufe kamen aus 
Ascheberg und Davensberg, 
aus Herbern wurden vier Ein-
sätze gemeldet.

Auch die Stadt Drensteinfurt 
war betroffen, die Feuerwehr 
war mit 76 Kräften und 14 
Fahrzeugen im Dauereinsatz. 
Unterstützt wurde sie am Ge-
rätehaus Drensteinfurt durch 
den Malteser Hilfsdienst. Im 
gesamten Stadtgebiet wur-
den im Verlauf der Nacht 55 
Einsätze gemeldet. Auch hier 
waren es meist umgestürzte 
Bäume oder größere Äste, die 
Straßen versperrten. An einer 
Stelle hatte sich ein Tram-
polin selbstständig gemacht 
und war auf der Fahrbahn 
gelandet. Am Kirchplatz in 
Walstedde stürzte ein Baum 

auf einen Wagen, auch am 
Drensteinfurter Kirchplatz 
hat ein großer Baum dem 
Sturm nicht standgehalten. 
Verletzt wurde niemand.

In der Bauerschaft Ossen-
beck stürzten zwei Pappeln 
auf zwei Strommasten und 
verursachten einen Strom-
ausfall. Am Haus Venne in 
Mersch stürzte ein Baum auf 
die L 671, für die Bergung 
musste die Straße komplett 
gesperrt werden, da sich in 
der Nähe eine Hochspan-
nungsleitung befand.

In Rinkerode stürzten Bäu-
me auf die Schienen, der 
Bahnverkehr kam zum Erlie-
gen. Die Auswirkungen wa-
ren auch am Dienstag noch 
zu spüren, viele Züge hatten 
Verspätung, auf den Auto-
bahnen im Gebiet bildeten 
sich lange Staus.

Im gesamten Kreis Waren-
dorf wurden rund 150 Ein-
sätze durch die Feuerwehr 
und 34 weitere durch die 
Polizei verzeichnet. Zur Ko-
ordination war die Fernmel-
deeinheit unter Leitung von 
Kreisbrandmeister Heinz-Jür-
gen Gottmann (Drensteinfurt) 
eingesetzt. • dz/ne

Kunst durch Bauernhand
überall am Straßenrand

Rinder, Schweine, Trecker und – passend zur WM – ein Fußballspieler: Diese und viele andere Motive sind für die 
nächsten Wochen der Hingucker an den Straßen im Kreis Coesfeld. Zum vierten Mal suchen der Landwirtschaft-
liche Kreisverband und Radio Kiepenkerl die schönste Strohpuppe. Der Herausforderung haben sich insgesamt 17 
Gruppen gestellt. Titelverteidiger sind die Daruper (gr. Bild). Landjugend und Ortsverband aus Ascheberg haben ge-
meinsam Kater Mika an der B 58 Richtung Drensteinfurt postiert (unten re.), die Strohbiene des Landwirtschaftlichen 
Ortsverbandes  Herbern steht an der Merschstraße Richtung Ahlen (unten li.). Auf der Internetseite von Radio Kiepen-
kerl (www.radio-kiepenkerl.de) kann man noch bis zum 20. Juni voten. Es winken sowohl Preise für die drei erstplat-
zierten Ortsverbände als auch für die Abstimmenden, unter denen ein Handrasenmäher verlost wird.              Fotos: pr

Drensteinfurt • Die Pla-
nungen für das große 
Familienfest am Sams-
tag, 14. Juni, laufen auf 
Hochtouren. Zum „Jahr 
der Familie“ veranstaltet 
die Stadt Drensteinfurt 
gemeinsam mit den Schü-
lern, Eltern und Lehrern 
von Haupt-, Real- und 
Teamschule ein buntes 
Treiben auf dem gemein-
samen Schulgelände. 

Von 10 bis 15 Uhr stehen 
den Besuchern des Famili-
enfestes eine große Anzahl 
an Aktions-, Geschicklich-
keits- und Jahrmarktsstän-
den, eine Hüpfburg, ein groß-
er Menschenkicker sowie ein 
Schminkstand zum Auspro-

bieren und zum Mitmachen 
zur Verfügung. Die Klasse 5 d 
organisiert 
an diesem 
Tag eine 
To m b o l a 
mit attrak-
tiven Prei-
sen. Auch 
für das 
leibliche Wohl der Besucher 
wird mit einem Würstchen- 
und einem Getränkestand 
gesorgt. Im Vorfeld haben 
die Schülervertretungen al-
ler drei Schulen gemeinsam 
ganze Arbeit geleistet: Alle 
haben zusammen die einzel-
nen Stände und Aktionen 
ausgesucht, Plakate gemalt 
und einige Preise organisiert.

Trödelmarkt

Beim Familienfest wird 
auch ein Kinder- und Ju-
gendtrödelmarkt angeboten, 
dessen Organisation der 
Verein Drensteinfurter Son-
nenstahl übernommen hat. 
Interessierte Kids, die Spiel-
zeug, Bücher, Computerspie-
le oder ähnliches verkaufen 
möchten, können sich dafür 
anmelden. Das geht entwe-
der per E-Mail an sonnen-
strahl.drensteinfurt@gmx.
de oder direkt über ein spe-
zielles Kontaktformular auf 
der Homepage des Vereins 
(www.drensteinfurter-son-
nenstrahl.de). Verkaufstische 
und -decken müssen selbst 
mitgebracht werden. 

„Ich wünsche mir, dass wir 
die vielen Stände und Akti-

onsangebote bei hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein 

auf dem 
g e s a m t e n 
S c h u l g e -
lände ver-
teilen kön-
nen“, so 
Schulsozi-
alarbeiterin 

Simone Minnemann. „Alter-
nativ gibt es natürlich auch 
einen Plan B: Je nach Wetter-
lage können wir kurzfristig 

das ganze Jahrmarkttreiben 
sowie den Kindertrödelmarkt 
in die Schulgebäude und die 
beiden Turnhalle verlegen.“

Darüber hinaus trage das 
Familienfest sicherlich dazu 
bei, dass die drei Schulen 
noch enger und intensiver 
zusammenwachsen, ist sich 
Minnemann sicher. 

Alle Bürger sind zum groß-
en Familienfest am kommen-
den Samstag im Schulzen-
trum eingeladen.

Auch an der Drensteinfurter 
KvG-Grundschule wird ein 
Schulfest gefeiert, und zwar am 
Freitag, 13. Juni, von 15 bis 18 
Uhr. Auf dem Gelände am Wind-
mühlenweg gibt es viel zu sehen, 
auszuprobieren und zu entde-
cken. Alle Klassen haben etwas 
vorbereitet, verkaufen Selbstge-
basteltes oder bieten Spiele an. 
Auch ein Rahmenprogramm mit 
Musik, Gesang und Tanz gehört 
dazu. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt: Neben Grill-
würstchen und Kaltgetränken 
gibt es Kaffee und Kuchen von 
der „längsten Kuchentheke“ 
Drensteinfurts. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.

Termin

Drensteinfurts weiterführende Schulen organisieren am Samstag ein großes Familienfest

Sie laden zum großen Familienfest ein (v.l.): Simone Minne-
mann (Schulsozialarbeiterin), Ulrike Loer (Hauptschu-
le), Ulrike Rupieper (Teamschule), Doris Frohnert, Petra 
Dreiskemper und Tobias Epping (Realschule).            Foto: pr

zum Beispiel

4 Surfinia-Petunien versch. Farben,

bis 1 m lange Ranken, im 12-cm-Topf bisher 1,99 jetzt E 1,00
4 Zauberglöckchen einfarbig

im 12-cm-Topf bisher 1,99 jetzt E 1,00
4 Zauberglöckchen mehrfarbig

im 12-cm-Topf bisher 2,99 jetzt E 1,50
4 Verbenen

schöne Farben, im 12-cm-Topf, bisher 1,99 jetzt E 1,00
4 Husarenknöpfchen

im 12-cm-Topf bisher 1,99 jetzt E 1,00
– solange Vorrat reicht –

50%

Prozessionsweg 4 · 59227 Ahlen · Tel. 0 23 82 / 24 57
An der B 58 Ortsausgang Ahlen in Richtung Drensteinfurt

www.gaertnerei-schulze-eckel.de

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

Mo.–Fr.: 9 –18 U
hr

Sa. 9–14 Uhr,
So. 10–15 Uhr

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

AKTION
bis einschl.

Sonntag,

15. 6. 2014

Sommerblumen
preisreduziert

bis zu
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

VW Golf 
1.4 l Comfortline
EZ: 11/09, kW: 59, 52800 km, 
Climatronic, Navi, Winterpaket, 
Nebel, 4 Türen, Ganzjahresreifen, 
Lederlenkrad, MFA, Park Pilot, 
Radio RCD 310 u.v.m 
UPE: 21.300,- €
Angebotspreis:  9.780,- €
VW Golf Variant 
1.2 l TSI DSG „ Match“
EZ: 06/13, 77 kW, 21.212 km, DSG, 
Navi, PDC, Climatronik, Nebel, 
Netztrennwand, Vordersitze be-
heizbar, Mittelarmlehne, 
MFA-Plus, ALU 
u.v.m
UPE: 26.970,- €
Angebotspreis:  16.970,- €
VW Golf VII 
1.2 l BMT „Comfortline“
EZ: 10/13, 63 kW, 12.047 km, Life-
Paket, SSD, Winterpaket, Nebel, 
MFA-Plus, Mittelarmlehne, Alu, 
Vordersitze beheizbar, 4-türig 
u.v.m
UPE: 24.680,- €
Angebotspreis:  17.888,- €
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

Wochenendangebot 
vom 12.06. - 14.06.2014

Gulasch halb und halb 
von Meisterhand geschnitten
 1 kg  7,28 E
Ananas u. Florentiner 
Hacksteaks
saftiges Schweinefleisch, 
grillfertig vorbereitet
 100 g  0,98 E
Wiener-Würstchen
im zarten Natursaitling 
mild über Buche geräuchert 
 100 g 0,98 E
Donnerstag Eintopftag 
Linsensuppe mit Wursteinlage
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Knapp vorbei: Am Kirchplatz 
in Drensteinfurt kippte ein gro-
ßer Baum um.    Foto: Kleineidam

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Fußball-WM 
in der 

Kuchentheke!
Amerikaner
mit den aktuellen 
Spielergebnissen 
des Tages St.   1,30 €
Berliner Fußbälle
 St.   1,10 €
„süße Flaggen“
in schwarz-rot-gold

 St.   1,50 €
Jeden Sonntag geöffnet  

von 8.00 – 11.00 Uhr 

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de
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• Herbert Jörißen vollendet am 13. Juni das 82. Lebensjahr.
• Irmgard Koch vollendet am 13. Juni das 80. Lebensjahr.

Gratulation
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Drensteinfurt • Am 
Ende reichte es für den 
194. Platz und somit für 
den Gewinn von 1000 
Euro. Bei dem Wettbe-
werb „DiBaDu und Dein 
Verein“ schafften es die 
Stewwerter Pfadfinder 
denkbar knapp auf die 
vordersten Plätze.

In den zurückliegenden Wo-
chen konnte auf einer Inter-
netseite für die beliebtesten 
Vereine in Deutschland abge-
stimmt werden (DZ berichte-

te). Mehr als 10 000 Vereine 
gingen in vier Kategorien 
nach Mitgliederzahl gestaf-
felt an den Start. Die jeweils 
250 besten Vereine in jeder 
Gruppe erhielten 1000 Euro. 
Insgesamt 911 Stimmen 
konnten die Pfadfinder am 
Schluss für sich verbuchen. 
Mit nur 26 Stimmen weni-
ger wären die Pfadfinder leer 
ausgegangen.

„Die letzten zwei Stunden 
waren ein echter Krimi. Die 
Internetseite war aufgrund 
der vielen Aufrufe teilwei-

se nicht erreichbar. Da war 
nicht immer klar, auf wel-
chem Rang man gerade 
liegt“, blickt der Vorsitzen-
de Sebastian Niester auf den 
Endspurt zurück. Erst knap-
pe drei Stunden nach Ende 
der Aktion habe dann festge-
standen, dass die Stewwerter 
unter den Gewinnern seien. 

Das gewonnene Geld wol-
len die Pfadfinder für einen 
Besuch beim Weltpfadfinder-
treffen 2015 einsetzen. Die-
ses so genannten „Jamboree“ 
findet in Japan statt. Durch 

weitere Aktionen wollen die 
Pfadfinder zumindest einen 
Teil der Reise finanzieren.

Aus Drensteinfurt hatten 
sich außerdem der Männer-
gesangverein sowie die Volti-
gierabteilung des Reitvereins 
beteiligt. Auch der Albers-
loher Kanu-Club, die Hand-
baller der HSG Ascheberg/
Drensteinfurt und der SV Da-
varia Davensberg waren mit 
dabei. Sie alle haben es am 
Ende der Aktion leider nicht 
unter die ersten 1000 Vereine 
geschafft. • dz/ne

Herbern • Das nächste Kon-
zert auf Schloss Westerwin-
kel findet am kommenden 
Sonntag, 15. Juni, um 19 Uhr 
statt. Zu Gast ist das Duo 
Franziska Pietsch (Geige) 
und Detlev Eisinger (Klavier).

Detlev Eisinger ist 
den Stammgästen der 
Schlosskonzerte in guter Er-
innerung. Zwischen 1995 
und 2004 hatte er dort vier 
Klavier-Soloauftritte. Bei die-
sem Konzert kommt Eisin-
ger zusammen mit Geigerin 
Franziska Pietsch ins Schloss 
Westerwinkel. Sie debütierte 

bereits als Elfjährige in der 
Komischen Oper in Berlin. 
Seit 2012 konzertieren beide 
regelmäßig gemeinsam.

Es gibt ein Programm mit 
klassischen und roman-
tischen Sonaten von Mozart, 
Brahms und Grieg. 

Karten für 15 Euro (10 Euro 
für Schüler und Studenten) 
gibt es bei der Musikschu-
le Ascheberg, Tel. (02593) 
951051, E-Mail: info@musik-
schule ascheberg.de, und an 
der Abendkasse. Vorbestellte 
Karten werden dort bis 18.45 
Uhr bereitgehalten.

Klavier und Geige
im Zusammenspiel

Nächstes Schlosskonzert am 15. Juni

Franziska Pietsch und Det-
lev Eisinger konzertieren 
gemeinsam auf Schloss 
Westerwinkel.           Foto: pr

Drensteinfurt • Ins Fitness-
studio an der Raiffeisenstra-
ße wurde in der Nacht zum 
Montag eingebrochen. Was 
die unbekannten Täter ent-
wendet haben, konnte bislang 
nicht festgestellt werden.
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Aus dem Polizeibericht

Walstedde • Die Dankmesse 
der Kommunionkinder ist am 
Freitag, 13. Juni, um 19 Uhr 
in St. Lambertus. Anschlie-
ßend gehen sie ins Pfarrheim, 
wo sich die Messdiener vor-
stellen und darum werben, 
dass viele Mädchen und Jun-
gen bei ihnen mitmachen.

Dankmesse
am Freitag

Rinkerode • Zur „Großen 
Pättkestour“ lädt am Sonn-
tag, 15. Juni, der Heimatver-
ein Rinkerode alle Radler ein. 
Willi Schlüter hat eine schöne 
Tour durch die Münsterlän-
der Parklandschaft zum Hof 
Lohmann der Freckenhorster 
Werkstätten zwischen Fre-
ckenhorst und Hoetmar aus-
gesucht. Da die Gesamtstre-
cke mit etwa 50 Kilometern 
recht lang ist, wird ein Wa-
gen mit Getränken die Radler 
begleiten. Nach der Rückkehr 
wird am Backhaus in Rink-
erode gegrillt. Los geht es um 
11 Uhr am Backhaus, auch 
Nichtmitglieder sind einge-
laden. Auskunft erteilt Willi 
Schlüter, Tel. (02538) 430.

50 Kilometer
auf der Leeze

Rinkerode • Das Musical 
„Sister Act“ in Oberhausen 
besucht die Kolpingsfamilie 
Rinkerode am Samstag, 16. 
August. Das Stück bringt die 
Geschichte einer erfolglosen 
Sängerin und Ganovenbraut 
(im Film Whoopi Goldberg) 
auf die Bühne, die sich im 
Kloster verstecken muss, 
nachdem sie Zeugin eines 
Mordes geworden ist. Sie 
übernimmt die Leitung des 
arg verstimmten Kirchen-
chores – und macht aus ihm 
ein himmlisches Gesangsen-
sembble ... Der Musical-Be-
such startet am Samstag, 16. 
August, um 16.45 Uhr am 
Dorfplatz. Die Rückkehr nach 
Rinkerode ist für 0.45 Uhr 
geplant. Die Kosten betragen 
95 Euro (100 Euro für Nicht-
mitglieder). Interessierte mel-
den sich bei Udo Schratz, Tel. 
(02538) 685.

Besuch bei
„Sister Act“

Drensteinfurt • Sieben lang-
jährige Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Drensteinfurt 
wurden am vergangenen 
Samstag für ihre Treue zum 
Verein geehrt. Pressewartin 
Ursula Heimken nahm die 
Auszeichnung in gemüt-
licher Runde im Alten Pfarr-
heim vor. Geehrt wurden für 
40 Jahre Mitgliedschaft Else 
Gaßmöller, Hilde Booms, Bri-
gitte Eidecker, Doris Hanke, 
Cilli Bünnigmann und Mar-
gret Tegtmeier sowie für 60 
Jahre Alfons Böcker. • dpp

Mitglieder für
Treue geehrt

Rinkerode • „Im Laub ein 
leises Flüstern“: Dahinter 
verbirgt sich eine naturkund-
liche Führung am Freitag, 
13. Juni, von 18 bis 22 Uhr 
mit Dr. Thomas Hövelmann 
in die Davert, begleitet von 
lyrischen Vorträgen von Ma-
rion Gay und Eva von der 
Dunk. Anschließend lädt 
die Nabu-Naturschutzsta-
tion Münsterland im histo-

rischen Fachwerkspieker auf 
Haus Heidhorn zu einer be-
sinnlichen Lesung mit den 
Autoren Isabel Lipthay und 
Gottfried Schäfers ein. Treff-
punkt ist am Haus Heidhorn, 
Westfalenstraße 490. Die Ko-
sten betragen 10 Euro (8 Euro 
für Nabu-Mitglieder). Anmel-
dung per E-Mail: info@NA-
BU-Station.de, Tel. (02501) 
9719433 (Anrufbeantworter).

Erst Führung, dann Lesung

1000 Euro für die Pfadfinder
Spendenaktion im Internet ist zu Ende / Andere Vereine gingen leider leer aus

Unter dem Motto „Umwelt- und Klimaschutz mit Gewinn“ starteten jetzt insgesamt 13 engagierte Unternehmen aus dem 
Kreis Coesfeld in die erste Runde des Projekts „Ökoprofit“. Mit dabei ist auch das Gasthaus Eickholt aus Davensberg. In 
Dülmen gab Landrat Konrad Püning den Startschuss. „Ökoprofit“ ist ein Beratungs- und Zertifizierungsprogramm, das 
es seit 1998 in Deutschland gibt. „In NRW haben 1576 ausgezeichnete Unternehmen über die Teilnahme am Projekt ihre 
Betriebskosten um circa 65 Mio. Euro pro Jahr senken können“, erläuterte Dorothee Meier vom beauftragten Beratungs-
unternehmen. Gemeinsame Workshops dienen dem Erfahrungsaustausch und der Informationsvermittlung zu allen um-
weltrelevanten Fachthemen. Nach erfolgreicher Teilnahme werden die Betriebe mit dem „Ökoprofit“-Label zertifiziert. 
Beim Auftakt war auch Aschebergs Bürgermeister Dr. Bert Risthaus vertreten. 				             Foto: pr

Einsatz für den Klimaschutz

Drensteinfurt • Wer sich für 
die Freizeit „Skiff“ angemel-
det hat, der sollte zum Ken-
nenlerntreffen am Sonntag, 
15. Juni, um 15.30 Uhr ins 
evangelische Gemeindehaus 
kommen. Für die Eltern 
der teilnehmenden Kinder 
schließt sich um 17.30 Uhr 
ein Info-Treffen an.

Treffen für
„Skiff“-Fahrer

Walstedde • Vier Frauen 
wurden am Samstag bei 
einem Unfall auf der B 63 
leicht verletzt. Eine 50-jäh-
rige Autofahrerin aus Hamm 
wollte in Herrenstein links 
von der Bundesstraße abbie-
gen. Das bemerkte eine hinter 
ihr fahrende 24-Jährige aus 
Hamm zu spät und fuhr auf. 
Die Fahrerinnen sowie ihre 
beiden Beifahrerinnen wur-
den bei dem Unfall verletzt. 
Es entstand ein Sachschaden 
von circa 6000 Euro.

Ascheberg • Der Jugendli-
turgieausschuss gestaltet ei-
nen Open-Air-Gottesdienst. 
Er findet bei gutem Wetter 
am Samstag, 14. Juni, um 
18.30 Uhr im Pfarrgarten in 
Ascheberg statt (bei Regen in 
der Lambertus-Kirche). Die 
Effata-Band wird den Gottes-
dienst musikalisch gestalten. 
Alle, besonders die Jugend-
lichen aus Davensberg, Her-
bern und Ascheberg, sind 
eingeladen. Anschließend 
wird in gemütlicher Runde 
im Pfarrgarten gegrillt.

Open-Air-
Gottesdienst

Walstedde • Tödliche Ver-
letzungen erlitt am Freitag-
abend ein 25 Jahre alter Au-
tofahrer aus Drensteinfurt bei 
einem schweren Verkehrsun-
fall, der sich auf der L 671 in 
Walstedde ereignet hat.

Der Honda-Fahrer war ge-
gen 22.20 Uhr von Ahlen 
kommend in Richtung B 63 
unterwegs. Etwa 600 Meter 
vor der Kreuzung mit der 
Bundesstraße kam der Wa-
gen aus bislang unbekannter 
Ursache nach rechts von der 
Fahrbahn ab, prallte gegen 
zwei Bäume und wurde nach 
links auf die andere Stra-
ßenseite geschleudert. Das 
Auto wurde bei dem Aufprall 
in drei Teile gerissen. Der 
25-Jährige erlitt so schwere 
Verletzungen, dass er noch an 
der Unfallstelle starb.

Durch eine Spezialfirma 

wurde Erdreich abgetragen, 
da aus dem Fahrzeug Betriebs-
stoffe ausgelaufen waren. Für 
die Rettungsmaßnahmen und 
die Unfallaufnahme war die 
Landstraße bis nachts um 3 
Uhr voll gesperrt.

Die Feuerwehr aus Ahlen, 
Drensteinfurt und Walstedde 
war mit sieben Fahrzeugen 
und 36 Feuerwehrleuten vor 
Ort. Zehn Polizisten aus Ah-
len, ein Rettungswagen und 
ein Notarzt waren ebenfalls 
im Einsatz. Da nicht ausge-
schlossen werden konnte, 
dass sich eine zweite Person 
im Auto befunden hatte, die 
beim Unfall aus dem Auto 
geschleudert sein könnte, 
suchten Feuerwehrleute mit 
Wärmebildkameras die an-
grenzenden Felder ab. Die 
Kriminalpolizei nahm die Er-
mittlungen auf. • dz/mew

25-Jähriger stirbt
bei Verkehrsunfall
L 671 bei Walstedde für Stunden gesperrt

Einbruch in
Fitnessstudio

Aufgefahren
und verletzt

Mittwoch
Drensteinfurt

•9-11 Uhr: Familienzentrum 
Mio, Sprechstunde Kinderta-
gespflege, Altes Pfarrhaus

•14.30 Uhr: Senioren St. Regi-
na, Vortrag über Indien-Fahrt, 
Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Info-Abend Firmkur-
sus, Altes Pfarrhaus 

Rinkerode
•10 Uhr: Spargeltour nach Ah-

aus der Senioren-Mensa, ab 
Genossenschaft

•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-
spende, Pfarrzentrum

•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-
de, Pfarrzentrum 

•20 Uhr: CDU, offener Stamm-
tisch, Gasthaus Lohmann

Walstedde
•8.30 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Lam-
bertus-Kirche und Pfarrheim

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•14.30-16.30 Uhr: Seniorencafé, 

SozialZentrum Gasthof Fels
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, am St. Josefs-Haus

Herbern
•14.30-16 Uhr: Familienzen-

trum, Tageselterncafé zum 
Klönen, Kita St. Hildegardis

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 
Sprechstunde, Nebenstelle

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-

men in Werne, ab Bahnhofstr.
•16 Uhr: Bürgerschützen, Grün-

holen, ab Schlosspark
•19-22 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Café Malta, Themena-
bend „Schmerzen im Alter“, 
Alte Post

•19.30 Uhr: Unternehmerinnen- 
Netzwerk, offener Treff, Gast-
haus Rodeo (ehem. Amigos)

Walstedde
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Wortgottesdienst und 
Reisebericht „Iran“, Lam-
bertus-Kirche und Pfarrheim

•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 
J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•15.30-17 Uhr: Vortrag „Kinäs-
thetik“, St. Josef-Stift

•18.30-20 Uhr: DRK, Tanzen 50 
plus, DRK-Heim

•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend- 
Radtour, ab K+K-Parkplatz

Albersloh
•15-16 Uhr: Bürgermeister- 

Sprechstunde, Nebenstelle

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•16 Uhr: Kukaduh, Lesung für 

Kinder mit Tanya Stewner „Ein 
Pinguin will hoch hinaus“, Bür-
gerforum im Rathaus

•20 Uhr: Kolpingsfamilie, Vor-
trag „Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht“, Pfarrheim

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

•16-17 Uhr: Familienzentrum, 
„Keine Angst vor großen Tie-
ren“, Kita St. Hildegardis

Freitag
Drensteinfurt

•15-18 Uhr: Großes Schulfest, 
Gelände der KvG-Grundschule

•ab 18 Uhr: Bürgerschützen, 
Schützenfest mit Messe (Pfarr-
kirche), Antreten, Bierkönigs-
schießen und Tanzball, Festzelt 
im Schlosspark

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

•18.30 Uhr: Konzert mit „Saiten-
wind“, St. Josef-Stift

Ascheberg
•19 Uhr: TuS, Jahreshauptver-

sammlung Tischtennis-Abt., 
TuS-Raum (Herberner Str.)

Herbern
•ab 12 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Antreten, Vo-
gelschießen Jung- und Schüt-
zenkönig sowie Proklamation, 
Schützenplatz

Davensberg
•17-20 Uhr: offener Jugendtreff, 

Pfarrheim St. Anna

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•9-16 Uhr: Café Malta, „Tag für 
mich“ für pflegende Angehö-
rige, Malteserstift St. Marien

•10-15 Uhr: Großes Schul-Famili-
enfest, Schulzentrum (Senden-
horster Straße)

•ab 12 Uhr: Bürgerschützen, 
Schützenfest mit Antreten, 
Königsschießen, Familien-
nachmittag, Zapfenstreich und 
Festball, Zelt im Schlosspark

•12.30 Uhr: Trommelreise mit 
Geschichtenerzähler Markus 
Hoffmeister, Kita St. Marien

Rinkerode
•11 Uhr: Nabu, „Kulinarische 

Radtour durch die Davert“, ab 
Nabu-Station (Haus Heidhorn)

Walstedde
•10 Uhr: Kolpingsfamilie, Fahr-

radwochenende in den Baum-
bergen, ab Pfarrheim

Sendenhorst
•17 Uhr: Martinusschützen, Mes-

se und Festakt zum 150-Jäh-
rigen (ab 19 Uhr), Pfarrkirche 
und Festzelt am Lambertiplatz

Albersloh
•7 Uhr: Reitverein, Ausflug nach 

Luhmühlen, ab Reithalle
•12 Uhr: Kochkursus für Jungen, 

Sozialzentrum Fels

Ascheberg
•14-18 Uhr: KAB, „Upcycling“, 

ev. Gemeindehaus (Hoveloh)
•15.30 Uhr: Ascheberg Marke-

ting, Ortsführung „Von alten 
Wegen und Pättkes“, ab Ka-
tharinenplatz

Herbern
•10 Uhr: Messdiener, Schnup-

pertreffen, Pfarrheim
•ab 15.30 Uhr: Bürgerschützen, 

Schützenfest mit Antreten, 
Messe (Kirche), Zapfenstreich 
(Kirchplatz) und Königsball, 
Festzelt Schützenplatz



Dreingau Zeitung Mittwoch, 11. Juni 201424. Woche • Seite 3

Lokalsport

Drensteinfurt • Der Verein 
zur Förderung der Betreuung 
von Demenzkranken und ih-
ren Familien bietet im Juni 
folgende Termine an:

• Am Donnerstag, 12. Juni, 
gibt es einen Vortrag zum 
Thema „Schmerzen im Al-
ter“, Referentin ist Pflegewis-
senschaftlerin Erika Sirsch 
von der Uni Witten/Herde-
cke. In diesem Vortrag wer-
den Informationen zu den 
Besonderheiten der Schmerz- 
erfassung und des Schmerz-
managements bei Menschen 
mit Demenz vorgestellt. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht nötig. Der 
Vortrag ist eine Kooperati-
onsveranstaltung von Café 
Malta, Demenz-Servicezen-
trum Münsterland und der 

Alzheimer-Gesellschaft im 
Kreis Warendorf. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Alten Post.

• Am Samstag, 14. Juni, 
steht wieder „Ein Tag für 
mich“ an. Von 9 bis 16 Uhr 
werden im Malteserstift St. 
Marien Menschen mit De-
menz von geschulten Mitar-
beitern betreut. Angehörige 
und Pflegende sollen entla-
stet werden. Die Kosten für 
den Tag können mit der Pfle-
gekasse abgerechnet werden. 
Auskunft und Anmeldung 
bei Ursula Kunz, Tel. (02508) 
8388, oder Irmgard Aver-
mann, Tel. (02508) 8663.

• Am Donnerstag, 19. Juni, 
muss die beliebte Kaffeerun-
de für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen wegen 
des Feiertags leider ausfallen.

Wissenswertes
für Pflegende

Termine des Café Malta im Monat Juni

Rinkerode • „Singen macht 
Beine“ heißt eine Veranstal-
tungsreihe, die alle Ortsteile 
einbezieht. Der Vorstand des 
MGV Rinkerode informiert 
nun über weitere, bereits 
angemeldete Aktionen von 
Gruppen und Vereinen.

„Auf allen Veranstaltungen 
singen Kinder und Jugendli-
che, Erwachsene und Fami-
lien ihre Lieder, so lange die 
Luft reicht“, so MGV-Vorsit-
zender Ulrich Schäpers.

• Am 18. September tref-
fen sich Familien um 18 
Uhr unter der Leitung des 
Rinkeroder Heimatvereins 
auf dem Dorfplatz zum Lam-
bertussingen. Die Lieder wer-
den rechtzeitig vorher mit 
Singpaten eingeübt.

• Am 25. Oktober erwartet 
um 15 Uhr im Pfarrzentrum 

der MGV seine Gäste zum Ca-
féhaus-Nachmittag.

• Am 8. November lädt die 
Pfarrgemeinde zu einem mu-
sikalischen Einkehrtag mit 
„Offenem Singen“ beliebter 
Lieder aus dem neuen Got-
teslob ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 10 Uhr im Pfarr-
zentrum Rinkerode. Ein Mit-
tagessen wird gereicht.

• Am 30. November ver-
anstalten Sabine Vogel und 
Karsten Große Dütting auf 
ihrem Reiterhof in Rinkerode 
einen adventlichen Nachmit-
tag mit dem Motto „All über-
all auf den Tannenspitzen“.

Auskunft erteilen Ulrich 
Schäpers, Tel. (02538) 748, 
Holger Steuer, Tel. 914965, 
Norbert Bose, Tel. 754, und 
Winni Schlüter, Tel. 598.

singen-macht-beine.de

So lange die
Luft reicht ...

Neue Termine für „Singen macht Beine“

Den zweiten Titel gesichert
Drensteinfurt • Witterungs-
bedingt musste die Route der 
jüngsten Radtour des Heimat-
vereins Drensteinfurt geän-
dert werden. Nur wenige Hei-
matfreunde hatten sich auf 
den Weg gemacht. Der führte 
über Viehfeld und Mersch zur 
Familie Peters an der Kleist-
straße, wo schon die anderen 
Mitglieder auf die Gruppe 
warteten. Gemeinsam wurde 
eine Pause bei Kaffee und Ku-
chen eingelegt.

Route wurde
abgekürzt

„Wo die Schlangen klappern und die Hände sprechen“: Ein Schlaffest-Motto, das für die 17 Maxi-Kinder des Natur-Kin-
der-Hauses nicht treffender hätte sein können. Der Ausflug der angehenden Schulkinder ins Naturkundemuseum Münster 
sorgte für Spannung sowie leuchtende Kinderaugen und rundete so das übergreifende Projekt zum Thema „Indianer“ ab. 
Mit dem Bus ging es nach dem Ausflug zurück in die Kita. Dort wurden beim Abendessen und dem anschließenden Frei-
spiel die Eindrücke und Erlebnisse ausgetauscht. Verschiedene Kreativangebote luden zum Mitmachen ein. Der Ausklang 
fand in der Turnhalle beim gemeinsamen Singen statt. Am nächsten Tag warteten die Kinder gespannt auf ihre Eltern, um 
beim gemeinsamen Frühstück vom Schlaffest zu berichten. 						               Foto: pr

Gelungenes Schlaffest der Maxi-Kinder

Drensteinfurt • Beim Un-
ternehmerinnen-Netzwerk 
Drensteinfurt (U.N.D.) steht 
in diesem Jahr die Kontakt-
pflege im Vordergrund. Mal 
hereinschauen und einen 
Abend lang unverbindlich 
Verbindungen zu anderen 
Unternehmerinnen knüpfen, 
das können Interessentinnen 
erstmals am Donnerstag, 12. 
Juni, um 19.30 Uhr im Ro-
deo (ehemals Amigos). Das 
nächste interne Treffen findet 
Mitte Juni zum Thema „Ein-
maleins der Telefonakquise“ 
im Kulturbahnhof statt.

Kontakte
knüpfen

Erst die Arbeit,
dann das Vergnügen

Versammlung des Jugendwerks Driwa

Ameke • Michael Gritsch 
regiert seit Freitagabend 
um 22.10 Uhr gemeinsam 
mit Ehefrau Annegret die 
Schützenbruderschaft St. 
Georg Mersch/Ameke.

Mit einem gezielten Schuss 
holte sich Gritsch diese ganz 
besondere Königswürde. 
Denn zum einen feierte die 
Schützenbruderschaft ihr 
175-jähriges Jubiläum. Und 
zum anderen ernannte ihn 
Vorsitzender Franz Grawe 
zum Doppelkönig. Denn erst-
mals in der Geschichte der 
Bruderschaft ist ein Schütze 
König, der bereits Regent im 
Schützenverein Walstedde 
gewesen ist – das war 1987. 

Den Hofstaat des neuen Kö-
nigspaares bilden: Thomas 
und Alexandra Rohling, To-
bias Hanewinkel und Nadja 
Gritsch, Hubert Höhne und 
Marianne Reichenberg, Wal-
traud Rohling, Siegfried 
Rubbert und Andrea Falke, 
Helmut und Carola Kemper, 
Manfred Habrock und Birgit 

Höhne, Hubert und Heike 
Höhne, Wolfgang und Re-
nate Hanewinkel, Hans und 
Inge Borgmann, Franz und 
Maria Grawe, Werner und 
Anne Holtrup, Josef und Pe-
tra Klein, Benno und Sigrid 
Volking, Theo und Mecht-
hild Knaup, Peter Lips, Harry 
Trenkel und Erika Remmert, 
Roland und Christa Pollmül-
ler, Martin und Lisa Klüm-
per, Hans-Josef Klümper und 

Roswitha Hennemann, Al-
fons und Gertrud Wrocklage, 
Hubert und Agnes Gerkamp, 
Michael und Jutta Szymo-
niak, Heinz und Birgit Frie, 
Rainer Averhage und Heike 
Budde, Andreas und Clau-
dia Knipping, Thomas und 
Jennifer Töns, Alfred und 
Monika Buttermann, Her-
bert und Anita Knapmöller, 
Hans-Dieter Holtrup und 
Corinna Pape, Christian und 

Waltraud Töns, Marcel Kem-
per und Kim Lohmann.

Die absoluten Höhepunkte 
waren diesmal der Fest-
akt und der Jubiläumsum-
zug. Mehr als 600 Schützen 
und Musiker marschierten 
durch den Ort, um anschlie-
ßend mit zahlreichen Gä-
sten auf dem Hof Borgmann 
in Ameke zu feiern. Für die 
Stadt gratulierte der stellver-
tretende Bürgermeister Josef 
Waldmann, der die Bedeu-
tung der Schützenvereine für 
Drensteinfurt unterstrich.

Am Sonntag bildeten die 
Polonaise mit mehreren 
Hundert Teilnehmern, der 
Große Zapfenstreich auf dem 
Hof Borgmann und der Kö-
nigsball den Abschluss des 
Schützenfestes. • fk

>> weitere Bilder im Internet:
www.dreingau-zeitung.de

Michael Gritsch, ehemaliger König der Walstedder Schützen, regiert in Ameke und Mersch

Walstedde • Der Heimatver-
ein veranstaltet seine dies-
jährige Radtour rund um 
Walstedde am Sonntag, 15. 
Juni. Treff ist um 14 Uhr am 
Heimathaus. Es wird eine 
Strecke von etwa 20 Kilome-
tern geradelt. Der Abschluss 
findet gegen 17 Uhr wieder 
am Heimathaus statt. Hierzu 
sind auch Heimatfreunde ein-
geladen, die nicht mitradeln. 
Für Getränke und Würstchen 
ist gesorgt.

Radtour der
Heimatfreunde

König: Michael Gritsch (467. 
Schuss)
Königin: Annegret Gritsch
Bierfass: Jörg Süßmann (27.)
Zepter: Nikolai Siply (60.)
Apfel: Michael Holtrup (76.)
Krone: Jörg Hambrock (89.)

Das Schießen

für 25 Jahre Mitgliedschaft: Mi-
chael Averhage, Dirk Heinrichs, 
Christian Bolmerg und Franz-
Josef Dahmen;
40 Jahre: Ludger Wiewelhove;
50 Jahre: Karl-Heinz Romberg;
Vereinsmeisterin der Jugend-
klasse: Kristin Kulke;
Vereinsmeister der Schützen-
klasse: Christoph Allendorf;
Vereinsmeister der Altersklasse: 
Friedrich Kulke.

Ehrungen

Michael und Annegret 
Gritsch regieren die 
Schützenbruderschaft 
St. Georg.     Foto: Kulke

Senioren hören
Reisebericht

Walstedde • Nach dem Wort-
gottesdienst in der Lam-
bertus-Kirche am Donners-
tag, 12. Juni, um 14.30 Uhr 
treffen sich die Senioren im 
Pfarrheim und hören einen 
Reisebericht mit Hajo Lass-
ner zum Thema „Iran – isla-
misches Land in der Traditi-
on des alten Persien“.

Drensteinfurt • Im Kultur-
bahnhof kamen am vergange-
nen Donnerstagabend die 
Vereinsmitglieder des Ju-
gendwerks Driwa zusammen, 
um auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückzublicken.

Zunächst moderierte Rü-
diger Pieck den formellen 
Teil der Tagesordnung, an-
schließend stellten die ehren-
amtlichen Mitarbeiter ihre 
Projektarbeiten vor.

Christian Maaß und Felix 
Holle haben ihren offenen Ju-
gendtreff im Kulturbahnhof 
vorerst eingestellt, denn trotz 
angepasster Öffnungszeiten 

ergab sich nicht die erhoffte 
Resonanz. Im Herbst wird ein 
neuer Versuch gestartet.

Dann stellte Pieck den Kas-
senbericht vor und ließ durch 
die Kassenprüfer Barbara 
Kuhlmann und Marco Budde 
den Vorstand entlasten. 

Der Vorstand – Christian 
Maaß, Nicole Krellmann 
und Christian Lüke – wurde 
einstimmig wiedergewählt. 
Neue Kassenprüfer sind Felix 
Holle und Kai Helmrich. 

Abschließend wurden 
Spiele am Lagerfeuer vorge-
stellt, hier war voller Kör-
pereinsatz gefordert. • nal

Die U18-Juniorinnen des Tennis-Clubs Drensteinfurt trenn-
ten sich 3:3 vom TC Rinkerode. Es war ein spannendes Der-
by, bei dem es nach den Einzeln 2:2 stand. Ein Doppel ging 
klar an den TCR, das zweite Doppel war heiß umkämpft 
und endete mit einem Erfolg für den TCD (6:7, 7:6, 10:2). Mit 
1:3 Punkten stehen die Drensteinfurterinnen auf Platz drei 
der Kreisliga. Am Freitag fahren sie zu Schlusslicht Blau-
Weiß Werne II und wollen die Saison mit einem Sieg been-
den. Das Bild zeigt: (v. l.) Ruth Schulte Huxel, Chloe Kauffer, 
Alena Klein, Carina Klein und Lara Kaufmann.         Foto: pr

Heiß umkämpftes Derby Kameradschaftlich erfolgreich
Tennis: Herren 65 des TCD haben bislang alle Spiele gewonnen

Drensteinfurt • Ein Heim-
spiel der besonderen Art, das 
in einer fröhlichen Runde en-
dete, fand auf der Anlage des 
Tennis-Clubs Drensteinfurt 
statt. Die Herren 65 – sie spie-
len schon seit zwei Jahren er-
folgreich in der Klasse Brei-
tensport Doppel – feierten 
im dritten Saisonspiel den 
dritten Sieg. Auf der eige-
nen Anlage schlugen sie die 
Mannschaft des BTV Nottuln 
mit 3:1. 

Noch deutlicher endeten 
die vorherigen Begegnungen 
gegen die TF Wulfen und den 
TV RW Nordkirchen. Beide 
Male fertigten die Stewwerter 
ihren Gegner mit 4:0 ab. Das 
letzte Gruppenspiel wird am 
21. September beim bislang 
sieglosen TC Seppenrade ab-
solviert.

Zurzeit führen die Herren 
65 – als einzige unbesiegte 
Mannschaft der Liga – die Ta-
belle an. Der TCD hat daher 
große Chancen, sich als Er-

ster direkt für die Finalrunde 
zu qualifizieren, an der die 
drei Sieger der Gruppen und 
der beste Zweite teilnehmen 
dürfen.

Das älteste Team des TCD 
avanciert damit auch zu 
einer der erfolgreichsten 

Mannschaften des Vereins 
in der laufenden Sommer-
saison. „Diese Mannschaft 
zeigt deutlich, dass Tennis 
im Team kameradschaftlich 
noch lange gespielt werden 
kann und viel Spaß macht“, 
heißt es vonseiten des TCD.

Die Herren 65 des Tennis-Clubs Drensteinfurt: (v.l.) Werner 
Dieckmann, Reiner Nulle, Werner Rosendahl, Bob Willigen-
burg, Siegfried Eustermann und Franz Oelschläger.	Foto: pr

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer
Schweinerollbraten und -Gulasch 
aus der Schulter 1 kg  3.79
Frische

Grillrippe
Verschieden gewürzt o. mariniert 100 g  0.33
Frisches
Rindergehacktes 
zum Braten, mehrmals täglich frisch hergestellt 1 kg  4.99
Schweizer Bratwurst 
mit herzhaftem Käse, im zarten Saitling 100 g  0.59
Wagner
Steinofenpizza o. Flammkuchen
300/320 g Packung                 1 kg = 5.54/5.19 Packung  1.66
Funny-Frisch Chipsfrisch
ungarisch
250 g + 40 g extra Beutel     1 kg = 6.17 statt 2.49  1.79
Müller Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten
150 g Packung                      100 g = 0.22 statt 0.59  0.33
Vittel
Natürliches Mineralwasser
6 x 1,5 l zzgl. Pfand               1 l = 0.25 statt 3.99  2.22
Warsteiner o. Bitburger Pils
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l zzgl Pfand     1 l = 1.10/1.39   10.99
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48317 Drensteinfurt-Industriegebiet • Tel. 0 25 08/632

HERMANN LOHMANN
GMBH • KARAOSSERIEBAU

• AUTOINSTANDSETZUNG
• AUTOLACKIEREREI

LENZ - LOHMANN GmbH
KAROSSERIEBAU

Reparatur, Wartung und Erneuerung von
Sanitär-, Solar-, Öl- und Gasheizungsanlagen

U. RÜTHER GmbH
Sanitär- und Heizungsbau

Göttendorfer Weg 27 A
48317 Drensteinfurt

Telefon 02538 /485 • Fax 4 80
Mobil: 01 71/ 7 32 21 22

Moderne Raumgestaltung
Traumhafte Gardinenstoffe

Raumausstatter Bockholt
Merschweg 5 · Telefon 0 25 08/3 91 · 48317 Drensteinfurt

Beratung - Planung - Verkauf - Verlegung

Im Dahl 5
48317 Drensteinfurt
Mobil 0171/8746116
Fax 02508/999642

Beratung - Planung - Verkauf - Verlegung

Im Dahl 5
48317 Drensteinfurt
Mobil 0171/8746116
Fax 02508/999642E-Mail: r-mueller-drensteinfurt@t-online.de

Miteinander leben –
miteinander feiern!

Wir laden zu zahlreichem Besuch
unseres Festes herzlich ein:

Der König     ·     Der Vorstand

14., 15., 16. Juni
Bürgerschützenfest

im Schlosspark Drensteinfurt

13., 14., 15. Juni

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat – Korkböden
 Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

Barbaraweg 18 •  Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 •  www.parkett-bouchette.de

Bürgerschützenfest  „St. Johannes“ 
          Drensteinfurt  13. bis 15. Juni 

www.teppich-suntrup.de  0251/ 371 98
WARENDORFER STRASSE 134 48145 MÜNSTER

ECHTES PARKETT…
IST WERTVOLL UND LANGLEBIG!

BODEN & WAND!

Der

Fach-

mann!

Freitag, 13. Juni
• 18 Uhr: Schützenmesse für die lebenden und verstor-
benen Mitglieder des Bürgerschützenvereins mit dem 
Blasorchester Everswinkel
• 19 Uhr: Antreten der Mitglieder im Zelt – ohne Stock 
und Hut; Abholen von Fahnen und Vogel an der Alten 
Post mit Kranzniederlegung am Ehrenmal
• 20 Uhr: 7. Bierkönigsschießen und Kommers im Fest-
zelt mit dem Spielmannszug Grün-Weiß Drensteinfurt 
und dem Blasorchester Everswinkel
• ab 22.30 Uhr: Tanz und Stimmung mit DJ Marko

Samstag, 14. Juni
• 12 Uhr: Antreten – mit Stock und Hut – auf dem Markt; 
Abholen der Fahnen und Chargierten an der Alten Post; 
Abholen des Königs; Abmarsch zur Vogelstange im 
Schlosspark
• 14 Uhr: Königsschießen
• 14.30 Uhr: großer Familiennachmittag („Kinderfest im 
Bürgerzelt“); Kaffee und Kuchen im Festzelt
• 15.30 Uhr: gemeinsames Spiel des Blasorchesters 
und der Spielmannszüge
• 17 Uhr: Proklamation des neuen Königs
• 19 Uhr: Antreten der Mitglieder und der Gastvereine 
im Festzelt zum Abholen des neuen Königs samt Hof-
staat; Umzug durch Drensteinfurt und Vorbeimarsch an 
den Königspaaren vor der Alten Post
• 20 Uhr: Großer Zapfenstreich auf Haus Steinfurt
• 20.30 Uhr: Festball im Festzelt mit der Tanzband 
„Gigolos“ (bis 3 Uhr)

 	  
Sonntag, 15. Juni

• 10.30 Uhr: Abholen des Königs samt Hofstaat
• 11 Uhr: Frühschoppen mit Festkonzert im Festzelt, 
musikalische Gestaltung „Ski und Bob“ (bis 16 Uhr)
• 13 Uhr: Auftritt der Unterhaltungskünstlerin Melanie 
Runde aus Telgte

SchützenfestprogrammZauberin will verblüffen
Kinderfest im Bürgerzelt / Schminken, Hüpfburg, Karussell

„Kinderfest im Bürgerzelt“ – 
und diesem Motto veranstal-
ten die Drensteinfurter Schüt-
zen am kommenden Samstag 
einen großen Familiennach-
mittag im Schlosspark. Das 
Spielwarengeschäft „Fiffikus“ 
bietet Kinderschminken, 
Kindertattoos, schwebende 
Ballons sowie Spiel- und Mal-
tische an. Außerdem kann 
sich der Nachwuchs auf der 
Hüpfburg austoben oder das 
Kinderkarussell nutzen. 

Erst 16 Jahre alt

Auch Zauberin Nika (Foto)
möchte die jüngsten Fest-
besucher begeistern. Sie ist 
von 15 bis 18 Uhr zu Gast 
– und nicht nur auf der Büh-
ne zu sehen. „Sie zieht mit 
vielen Tricks auch auf dem 
Platz die Erwachsenen in ih-
ren Bann“, teilt Heike Kettner 
vom Drensteinfurter Verein 
Sonnenstrahl mit. Nika ist 
erst 16 Jahre alt und tritt be-
reits bei Veranstaltungen im 
GOP Varieté-Theater auf. Sie 
war auch bei der „Gallischen 
Olympiade“ dabei, die im ver-
gangenen Jahr während der 
Sommerferien angeboten 
wurde. „Die Kinder waren be-
geistert“, so Kettner.

An der Alten Post werden 
die Chargierten und die Fah-
ne abgeholt.	 Foto (A): Kulke
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Kleiststr. 4  48317 Drensteinfurt
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www.e-bikeprofi.de

Der E-Bikeprofi in Ihrer Nähe.

über 150 E-Bikes vorrätig

02508/8666            Kleiststr. 4   48317 Drensteinfurt             02508/666

 www.autohaus-volkmar.de www.e-bikeprofi.de                            
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Mittelmotor und

Rüchtrittbremse

Der E-Bikeprofi mit über 150 E-Bikes auf Lager
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Der neue Kuga

02508/8666            Kleiststr. 4   48317 Drensteinfurt             02508/666

 www.autohaus-volkmar.de www.e-bikeprofi.de                            
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Mittelmotor und

Rüchtrittbremse

Der E-Bikeprofi mit über 150 E-Bikes auf Lager
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Der neue Kuga

Der E-Bikeprofi mit über 150 E-Bikes auf Lager

Kleiststr. 4 · 48317 Drensteinfurt

Mittelmotor und 
Rücktrittbremse

an alle
groSSen und
kleinenwaS iSt
eigentlich eine
geburtStagSkiSte

?????????
kommt vorbei.
gerne zeigen wir
euch tolle beiSpiele.

Mo-Fr 8:30-12:30/14:30-18:00/Sa 9:00-13:00
dein Schreib- und Spielwarengeschäft
Westwall 46 · 48317 Drensteinfurt

Mo-Fr 8:30-12:30/14:30-18:00/Sa 9:00-13:00
Dein Schreib- und Spielwarengeschäft
Westwall 46 . 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08 / 99 98 83 -0

Kinderfest  
im Bürgerzelt
SamStag von 15.00 - 18.00 Uhr 
KinDerSchminKen
Kindertattoos
SchwebenDe ballonS
Spiele- UnD maltiSche u.v.m.

dem bürger-
Schützenverein 
tolle festtage
eUre SUSanne

Wir beraten Sie gern.

Land- und Gartentechnik

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/98 44 44 · Fax 0 25 08/98 44 45

Mobil 01 72/2 36 46 07
www.landtechnik-kneilmann.de

Rasenmäher MB 448 T mit Radantrieb:

• sehr einfach zu starten mit dem innovativen
ReadyStart-System

• zentrale Schnitthöhenverstellung
von 25 bis 75 mm

• starker 1-Gang-Radantrieb für zügiges Arbeiten

Wir beraten Sie gern:

BRINGT DEN RASEN

IN FAHRT

499,- €
UVP des Herstellers:
649,- €

Mit eigenen Abschiedsräumen in Ahlen, Warendorf, 
Freckenhorst, Hoetmar und Drensteinfurt.

• eigene Fertigung

und Montage

• Kundenservice

• Sicherheitsbeschläge 

nachrüsten

QUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNG

Rufen Sie uns an oder besuchen
Sie unsere Ausstellung.

Haustüren

Insektenschutz

Rollladen

KRÖGER FENSTER

Lüdinghauser Straße 48
Ascheberg, � 0 25 93/92 99 60
www.kroeger-fenster.de
QUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNGQUALITÄT NACH MASS, SERVICE UND BERATUNG

Ascheberg, �  0 25 93/92 99 60
www.kroeger-fenster.de

Bürgerschützenfest  „St. Johannes“ 
          Drensteinfurt  13. bis 15. Juni 

Melanie Runde 
kommt zum Früh-
schoppen.      Foto: pr

Wenn „Spieß“ Herbert 
Reher seine Schüt-
zen am Freitagabend 
am Festzelt antreten 
lässt, dann ist es end-
lich wieder so weit: In 
Drensteinfurt regieren 
für drei Tage die Bür-
gerschützen. 

Vom 13. bis zum 15. Juni 
wird in Stewwert das Bürger-
schützenfest gefeiert. Un-
ter dem Motto „Miteinander 
leben – miteinander feiern“ 
soll es wieder ein Fest für 
alle Mitglieder, alle Freunde 
des Vereins und alle ande-
ren Bürger aus Drensteinfurt 
und Umgebung werden. Die 
Voraussetzungen für ein 
gutes Gelingen des Festes 
hat der Vorstand in den 
vergangenen Monaten ge-
schaffen. Nun liegt es an 
den Mitgliedern, durch ihre 
Teilnahme das Fest mit Le-
ben zu füllen, damit der Ver-
ein am Ende der Festtage 
wieder von einer rundum 
gelungenen Veranstaltung 
sprechen kann. 

Das Fest beginnt tradi-
tionell am Freitag (13. 

Juni) um 18 Uhr mit der 
Messe für alle lebenden und 
verstorbenen Mitglieder des 
Bürgerschützenvereins in 
der Pfarrkirche St. Regina.  
Die musikalische Gestal-
tung übernimmt das Bla-
sorchester Everswinkel. Im 
Anschluss daran treffen sich 
die Mitglieder um 19 Uhr auf 
dem Festplatz zum Abholen 
der Fahnen und des Vogels 
sowie zur anschließenden 
Kranzniederlegung am Eh-
renmal. Der Abend endet 
mit dem traditionellen Bier-
königsschießen und dem 
Kommers im Festzelt. Der 
Spielmannzug Grün-Weiß 
Drensteinfurt und das Bla-
sorchester Everswinkel wol-
len wieder mit Tanzmusik  
begeistern.

Kuchen von
den Maltesern

Weiter geht es am Sams-
tag um 12 Uhr mit dem 

Antreten der Schützen auf 
dem Marktplatz. Dem Abho-
len der Fahnen, der Char-
gierten und des noch am-
tierenden Königs Karsten I. 
Lohmann schließt sich der 
Umzug durch Drensteinfurts 
mit Fähnchen geschmückte 
Straßen an, bevor das Kö-
nigsschießen im Schloss-

park beginnt. Während des 
Königsschießens wird durch 
den Malteser Hilfsdienst, 
unter der Leitung von Hed-
wig Eckhoff vom Café Mal-
ta, Kaffee und Kuchen im 
Festzelt serviert. Der Erlös 
aus diesem Verkauf wird  
komplett für die Arbeit der 
Malteser verwendet. Der 
Schützenverein bittet um 
Kuchenspenden. Kuchen 
jeder Art kann am Samstag- 
nachmittag zum Festplatz 
gebracht werden, allerdings 
keine Sahnetorten.

Parallel zum Königsschie-
ßen findet auch in diesem 
Jahr der Familiennachmit-
tag mit dem „Kinderfest im 
Bürgerzelt“ (siehe Seite 
4) statt. RWE Companius 
unterstützt den Bürger-
schützenverein bereits seit 
mehreren Jahren mit einer 
Summe von 500 Euro und 
finanziert somit maßgeblich 
den Kindernachmitttag.

Gegen 17 Uhr soll die Pro-
klamation des neuen Kö-

nigs auf dem Schießplatz 
erfolgen. Nach dem Umzug 
durch die Stadt mit den 
Gastvereinen und dem Vor-
beimarsch an den Königs-
paaren vor der Alten Post 
erfolgt der Große Zapfen-
streich auf Haus Steinfurt. 
Gegen 20.30 Uhr spielt die 
Show-Band „Gigolos“ zum 
großen Festball auf. 

Der Sonntag beginnt für 
die Chargierten, die 

Fahnenoffiziere und die 
Spielleute von „Grün-Weiß“ 
mit dem Abholen des Kö-
nigs. Der 1. Vorsitzende 
der Bürgerschützen, Theo 
Scharbaum, wird die Ehren-
gäste und Mitglieder, beson-
ders aber die ehemaligen 
Könige und Kaiser sowie die 
Königinnen um 11 Uhr zum 
Frühschoppen im Festzelt 
willkommen heißen. 

Für den musikalischen 
Part beim traditionellen 
Frühschoppen zeichnet 
sich die bekannte Kapelle 

„Ski und Bob“ aus Asche-
berg verantwortlich. Wie in 
den vergangenen Jahren 
wollen die Musiker für eine 
bombastische Stimmung im 
Festzelt sorgen. Festredner 
ist Dr. Heinrich Binsfeld aus 
Drensteinfurt. 

Nach dem offiziellen Teil 
des Frühschoppens hat die 
Unterhaltungskünstlerin 
Melanie Runde aus Telgte 
ihren ersten Auftritt in Stew-
wert und wird auf ihre Art die 
Zuhörer im Festzelt zum La-
chen bringen. Anschließend 
heißt es: „Feiern Sie mit 
dem Bürgerschützenverein 
– solange sie möchten.“

Der Vorstand der 
Stewwerter Bürgerschützen 
bittet alle Mitglieder, sich 
zahlreich an den Umzügen 
am Freitag und Samstag, 
am Bierkönigschießen und 
am Festball zu beteiligen. 
„Nur dann kann auch in die-
sem Jahr ein tolles Bürger-
schützenfest gefeiert wer-
den“, heißt es.

König Karsten I. dankt ab
Bürgerschützen starten am Freitag, den 13. / Dr. Binsfeld hält die Festrede

Das Königspaar 2013: Karsten und 
Sabine Lohmann.	 Foto (A): Puente

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigen-
berater 
erreichen 
Sie unter:

MEISTERBETRIEB

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstr. 18 | 59387 Herbern · Merschstr. 5

Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel

www.hausgeraete-huesmann.de

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
Tel.: 0 25 99 / 28 33

Fahrräder           Deko
H .  D o r t m a n n

Schützenstraße 1 
Drensteinfurt 

Tel. 0 25 08 / 93 31

Kleistraße 4 · Drensteinfurt  
Telefon 0 25 08/666 

 Fax 0 25 08/669
Wir machen,
dass  es  fähr t!

Kleiststraße 4
48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666

www.autohaus-volkmar.de

Autohaus Volkmar

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Inspektion
nur € 49,–€ 49,–(zzgl. Material)

Verkauf von Neuwagen, Jahreswagen

und Gebrauchtwagen aller Marken

Autohaus Volkmar

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Wir machen,
dass es fährt!

Reparaturen
aller Marken

Neu- und Jahreswagen
Ge b rauch t f ah r zeuge
Verkauf -  Vermitt lung
Finanzierung - Leasing

Feel the difference

Original Ford Service
Garantie und Kulanz
Service - Leihwagen

www.autohaus-volkmar.de www.volkmar-go1a.de

HU und AU
Inspektionen
Reifenservice
Fehlerdiagnose
Achsvermessung
Bremse - Auspuff
Karosseriearbeiten
Klimaanlagen-Service
Abschleppdienst

Autohaus Volkmar
Kleiststr. 4, 48317 Drensteinfurt, Tel. 0 25 08/666

Wir machen,
das es  fähr t!

Autohaus  Vo lkmar

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666 • Fax 0 25 08/669
www.autohaus-volkmar.de

Reparaturen
aller Marken

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

S u p e r  J a h r e s w a g e n - A n g e b o t e  v e r s c h i e d e n e r  M a r k e n .
Da ist mehr für Sie drin!*D i e  n e u e  F o r d

F l a t r a t e

Jetzt informieren!
s c h o n  a b  7 9 , – *  €

* Beim Kauf eines Ford Pkw-Neufahrzeugs 
außer Ford Ka Student, Ford Focus ST und 
Ford Mondeo. Ein Privatkunden-Angebot. 

• 0 Zinsen
• 0 Anzahlung
• 0 Wartungskosten
• 4 Jahre lang *O-Aktion, nur 

für ausgesuchte 
Ford-Neuwagen
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EU - Fahrzeugen

über GroßlagerGroße Auswahl an
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www.autohaus.volkmar.de

Autohaus 
Volkmar

Große Auswahl an 
EU - Fahrzeugen

          über Großlager
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Ascheberg • Heute wer-
den sie überall verteilt, 
die kleinen blauen Heft-
chen, die Spiel, Spaß und 
Spannung für die Kinder 
aus Ascheberg verspre-
chen, die die Sommerferi-
en zum Teil zu Hause ver-
bringen. Das Programm 
der Offenen Jugendarbeit 
(Oja) ist erschienen.

Und zum ersten Mal ist es für 
Ascheberger Eltern, die auch 
während der Ferien arbeiten 
müssen, möglich, ihre Kin-
der die ganzen sechs Wochen 
lang betreut zu wissen. In den 
ersten drei Wochen (7. bis 
25. Juli von 7.45 bis 17 Uhr) 
übernimmt dies das Team der 
Übermittagbetreuung (Übm) 
der Lambertus-Grundschu-

le Ascheberg/Davensberg, 
in den zweiten drei Wochen 
(28. Juli bis 15. August von 
7.45 bis 17 Uhr) eben die 
Oja, die dafür die Räume der 
Profilschule nutzt. Während 
die Übm-Wochen unter dem 
Motto „Zeitreise“ stehen, hat 
sich die Oja drei Themen 
ausgedacht: Musical, Olym-
pia und Abenteuer. „Das 
Angebot kann auch tagewei-
se gebucht werden“, erklärt 
Wencke Lemcken. Angespro-
chen fühlen dürfen sich alle 
Kids von sechs bis zwölf Jah-
ren (bei der Übm bis elf). Auf 
Wunsch werden sie täglich 
auch mit einem warmen Mit-
tagessen versorgt.

In den ersten drei Ferien-
wochen ist bei der Oja na-
türlich trotzdem etwas los 

– besonders für die Jugend-
lichen wird dann so einiges 
geboten. Es geht beispiels-
weise in den Hochseilgar-
ten nach Ibbenbüren, in den 
Freizeitpark „Fort Fun“ oder 
im Kanu über die Ems. Vom 
4. bis 8. August macht der 
Mitmachzirkus „Casselli“ in 
Lüdinghausen Station. Auch 
Kids aus Ascheberg können 
hier teilnehmen.

„Zoo bei Nacht“

Ein Familienausflug zum 
Ketteler Hof in Haltern ist 
am 11. August geplant. Und 
natürlich dürfen so beliebte 
Highlights wie der „Zoo bei 
Nacht“ in Münster oder die 
TuS-Fußballferien im Pro-
gramm nicht fehlen. Viele 

Vereine und Verbände haben 
sich wieder daran beteiligt.

Das Layout des Ferienpro-
gramms ist übrigens überar-
beitet worden. In der Mitte 
des Heftes befindet sich eine 
Übersicht. Hier wird schnell 
ersichtlich: In Ascheberg, 
Herbern und Davensberg ist 
im Sommer an jedem Tag 
etwas los. Die Hefte werden 
heute in allen Grundschulen, 
Geschäften, Geldinstituten 
und Ämtern verteilt. Anmel-
den können Eltern ihre Kin-
der auch ab sofort. Die Bögen 
dafür liegen entweder bei der 
Oja (Lüdinghauser Straße 38) 
oder im Rathaus (Diening- 
straße 7) aus. Fragen beant-
wortet das Team der Oja, Tel. 
(02593) 7821, E-Mail: team@
oja-ascheberg.de. • ne

Ascheberg • Zum „Bücher-
sommer“ lädt die Pfarrbüche-
rei St. Lambertus am Sonntag, 
15. Juni, von 10 bis 13 Uhr 
ein. An diesem Tag können 
die Medien kostenlos aus-
geliehen werden, viele Neu-
anschaffungen stehen bereit. 
Auch ein Bücherflohmarkt 
bereichert das Angebot. Das 
Team lädt alle Interessierten 
zum Stöbern, Schmökern 
und Plaudern bei Kaffee und 
Kuchen ein.

Büchersommer
am Sonntag

Herbern • Hunde sind aus 
unserem täglichen Leben 
nicht mehr wegzudenken. 
Auf der Straße, vor dem La-
den, sogar in Restaurants: 
Überall sind die Vierbeiner 
präsent. Umso wichtiger zu 
wissen, wie man richtig mit 
ihnen umgeht. „Keine Angst 
vorm (großen) Hund“ heißt 
der Aktionsnachmittag beim 
Familienzentrum Herbern, 
der sich genau mit dieser 
Frage beschäftigt. Hundetrai-
nerin Ute Robbe ist am Don-
nerstag, 12. Juni, von 16 bis 
17 Uhr in der Kita St. Hilde-
gardis zu Gast.

Gemeinsam mit Thera-

piehund „Oskar“ will sie zei-
gen, wie man sich richtig mit 
Hunden verhält. Nicht nur 
ängstliches Verhalten, son-
dern auch übertrieben freu-
dige Begrüßungen können zu 
Problemen führen. Wie aber 
geht es richtig? Wie kann man 
seine Angst vor den Tieren 
bezwingen? Dabei sind nicht 
nur Kinder angesprochen, 
sondern auch die Erwachse-
nen, die häufig ihre Ängste 
und Probleme mit Hunden an 
die Kinder weitergeben.

Auskunft und Anmeldung 
unter Tel. (02599) 7410991.

www.familienzentrum
-herbern.de

Keine Angst vorm
(großen) Hund

Nachmittag für Kinder und Erwachsene

Sendenhorst • Stürze stellen 
für ältere und pflegebedürf-
tige Menschen eine oft unter-
schätzte Gefahr dar. Gerade 
für (pflegende) Angehörige 
ist es daher wertvoll zu wis-
sen, wie Stürze vermieden 
und wie man einer gestürzten 
Person mit einer besonderen 
Hebe- und Bewegungstech-
nik (Kinästhetic) wieder auf 
die Beine helfen kann. Beide 
Themen stehen im Mittel-
punkt des nächsten Vortrags 
für pflegende Angehörige 
am Donnerstag, 12. Juni, von 
15.30 bis 17 Uhr im Konfe-
renzzentrum des St. Josef-
Stifts. Referentin ist Martina 
Menzel, stellvertretende Lei-
terin der Caritas-Sozialstati-
on St. Elisabeth. Anmeldung 
unter Tel. (02526) 3003030.

Stürze sind
gefährlich

Sendenhorst • Der ADFC bie-
tet am Donnerstag, 12. Juni, 
die nächste Feierabend-Fahr-
radtour an. Alle, die Lust ha-
ben, gemeinsam in den Fei-
erabend zu radeln, sind dazu 
eingeladen. Treffpunkt ist 
der K+K-Markt am Nordtor, 
Abfahrt um 18.30 Uhr. Die 
Strecke ist etwa 30 Kilometer 
lang. Der Teilnehmerbeitrag 
für Nichtmitglieder liegt bei 
2 Euro, ADFC-Mitglieder fa-
hren kostenlos mit.

Radtour in
den Feierabend

Tanzen im
Esszimmer

Sendenhorst • Zum gesel-
ligen Tanzen 50 plus sind 
Singles und Paare am Sonn-
tag, 15. Juni, ab 15 Uhr ins 
Esszimmer eingeladen. Die 
Kosten fürs Kaffeetrinken be-
tragen 4,50 Euro.

Sendenhorst • Gesundheit 
ist ein hohes Gut, das merkt 
man spätestens, wenn man 
krank wird oder älter – und 
Gelenke, Muskeln oder Kno-
chen nicht mehr so mitma-
chen, wie man es möchte.

Die Senden-
horster Malteser 
haben ein breites 
Angebot, das 
sich der Gesund-
heit widmet, und 
möchte dieses 
allen Interessier-
ten vorstellen 
an einem Fami-
lientag am kom-
menden Sonntag, 
15. Juni. Von 11 
bis 16 Uhr sind große und 
kleine Gäste eingeladen, in 
der Malteser-Unterkunft, 
Lorenbeckstraße 27 in Sen-
denhorst, einen bunten und 
informativen Tag zu erleben.

Schmerzen, eingeschränk-

te Beweglichkeit? Über-
forderung bei der Pflege, 
Einsamkeit, Demenz? Die 
Malteser-Experten haben 
Ihre Gesundheit im Visier 
und stellen ihr Angebot vor, 
das Rehasport und Demenz-

betreuung eben-
so umfasst wie 
Erste Hilfe und 
Schulsanitäts-
dienst. Außer-
dem erfährt man, 
welchen guten 
Zweck man mit 
Altkleiderspen-
den unterstützen 
kann – wenn 
man diese richtig 
einsortiert. 

Kinder beschäftigen sich 
spielerisch mit Erster Hil-
fe, können basteln und am 
Glücksrad drehen. Außerdem 
gibt es für alle Kaffee und Ku-
chen sowie Bratwürstchen 
und kalte Getränke.

Die Gesundheit
stets im Visier

Familientag der Sendenhorster Malteser
Die letzten Proben für das 
Abschiedskonzert des Män-
nerchores Albersloh von 
1872 laufen. Die Sänger la-
den gemeinsam mit dem Al-
bersloher Frauenchor und 
dem Akkordeonorchester 
Everswinkel am kommen-
den Sonntag, 15. Juni, zu 
einem bunten Klangerleb-
nis ein und freuen sich auf 
zahlreiche Besucher. Das 
Konzert in der Wersehalle 
beginnt um 17 Uhr, Einlass 
ist ab 16.30 Uhr. Karten zum 
Preis von 5 Euro gibt es bei 
den Sängerinnen und Sän-
gern sowie an der Abend-
kasse.                 Text/Foto: Genz

Der Abschied rückt näher

Ascheberg • Am Samstag, 
14. Juni, können Interessierte 
zum zweiten Mal in Münster 

Geistiges Heilen und alterna-
tive Heilmethoden kennen-
lernen. Zwischen 11 und 17 
Uhr können Besucher in Vor-
trägen, Workshops und Kurz-
behandlungen eine Vielfalt 
von Methoden und Techniken 
ausprobieren und eigene Er-
fahrungen sammeln. Mit da-
bei ist auch Marion Hessing, 
die in Ascheberg eine Wel-
lness-Massagepraxis hat.

Rund um die Themen Le-
bensqualität und Gesundheit 
gibt es viel zu entdecken: sei 
es, wie der Körper zu innerer 
Balance finden kann, welchen 
Einfluss Wasser auf das Wohl-
befinden hat oder wie Feng 
Shui die Lebensqualität positiv 
beeinflussen kann.

Darüber kann man sich auf 
dem Heilertag informieren. 
Die Kurzbehandlungen gibt 
es zum Kennenlernpreis von 
5 Euro, die einem wohltätigen 
Zweck gespendet werden. Die 
Vorträge und Workshops sind 
kostenfrei. Sie finden statt in 
der Praxis Prashanti, Ostmark-
str. 66, 48145 Münster, sowie 
bei „Feng Shui your Life“, Gas-
selstiege 22½, 48159 Münster.

Zu innerer
Balance finden

Neues aus der Geschäftswelt

Sendenhorst • Zu einem Kon-
zert mit der Gruppe „Saiten-
wind“ sind Interessierte am 
Freitag, 13. Juni um 19 Uhr 
ins Restaurant der Reha-Kli-
nik am St. Josef-Stift eingela-
den. Die Sendenhorster Chor- 
und Instrumentalgruppe 
unter Leitung von Winfried 
Lichtscheidel hat ein facet-
tenreiches Programm zusam-
mengestellt. Textimpulse 
wechseln sich mit modernen 
geistlichen Liedern ab.

„Saitenwind“
gibt Konzert

Zweiter Heilertag am 14. Juni in Münster

Verfügung
und Vollmacht

Ascheberg • Die Kolpings-
familie veranstaltet am Don-
nerstag, 12. Juni, um 20 Uhr 
im Pfarrheim St. Lambertus 
einen Vortrag zu Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
macht. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei, Interessierte sind 
eingeladen. Es referieren Her-
bert Kröger (Rechtsanwalt 
und Notar), Jürgen Barrey 
(Sparkasse Ascheberg) und 
Elly Mangels (Bestattungen).

Plätze frei bei
Ortsführung

Ascheberg • Bei der Orts-
führung „Von alten Wegen 
und Pättkes“ am Samstag, 14. 
Juni, sind noch Plätze frei. 
Anke Richter-Weiß und Tat-
jana Althoff führen ab 15.30 
Uhr durch den Ort, Treff-
punkt ist am Katharinen-
platz. Die Führung dauert 
gut anderthalb Stunden und 
kostet 4,50 Euro, Kinder zah-
len 2 Euro. Anmeldung bei 
Ascheberg Marketing, Tel. 
(02593) 6324.

Dieses Heft
verspricht

großen Spaß
Sommerferienprogramm der Oja

Sie halten das Programm in den Hän-
den, das ab heute verteilt wird (v.l.): 
Christiane Loddenkemper (Übm), 
Wencke Lemcken (Oja) und Dagmar 
Stüdemann (Übm).               Foto: Evering

Sendenhorst • Ein Verkehrs-
unfall hat sich am Diens-
tagmorgen gegen 9 Uhr in 
Sendenhorst ereignet. Eine 
27-jährige Frau aus Münster 
befuhr mit ihrem Fahrzeug 
die L 811 aus Richtung Alver-
skirchen kommend in Fahr-
trichtung Sendenhorst. Dort 
wollte sie nach links in die 
Raiffeisenstraße abbiegen. 
Hierbei kam es zum Zusam-
menstoß mit dem entgegen-
kommenden Fahrzeug einer 
33-Jährigen aus Sendenhorst. 
Diese wurde bei dem Unfall 
leicht verletzt und mit einem 
Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Es ent-
stand ein Sachschaden von 
5000 Euro.

Polizeibericht

Kollision beim
Abbiegen

Wellness und
Entspannung
– Zeit für MICH!

• LavaShell-Muschel-Massage
• Teil-/Ganzkörpermassage
• Fußreflexzonenmassage
– Keine medizinischeMassage –

Wellness-Massagepraxis
Marion Ulrich
Massage- undWellnesstherapeutin
Biete 17, 59387Ascheberg
Telefon: 0170 / 5326970
Termine nach Vereinbarung!

Biete 17, 59387 Ascheberg
Telefon: 02593/9589058
Termine nach Vereinbarung!

2. Heilertag in Münster
Ich bin dabei!

Und Sie ???
Lernen Sie meine 

Fußreflexzonenmassage in der Praxis 
Prashanti, Ostmarkstr. 66, kennen.

Ich freue mich auf Sie! 
Wellness-Massagepraxis

Marion 
Hessing

Sendenhorst • Anlässlich 
des 150-jährigen Vereinsju-
biläums findet am Samstag, 
14. Juni, ab 19 Uhr im Zelt 
am Lambertiplatz ein Festakt 
statt, zu dem alle Sendenhor-
ster eingeladen sind.

Von der Wiederbelebung 
des Vereins über das Aufblü-
hen in den Nachkriegsjahren 
bis hin zu den Jubiläen in 
1964 und 1989 wird der Fest-
akt eine Reise durch die Zeit 
und landet schlussendlich 
im Jahre 2014. Vor diesem 
Hintergrund wird das große 
Jubiläumsbuch vorgestellt 
und erstmals verkauft.

Freuen dürfen sich die Ver-
einsmitglieder auch über die 

neuen Vereinslieder, die ei-
gens für das Jubiläum von der 
Stadt- und Feuerwehrkapelle 
komponiert wurden.

Eröffnet wird der Festakt 
durch Werner Strotmeier, der 
die Schirmherrschaft stell-
vertretend für das St. Josef-
Stift übernommen an.

Zudem tritt der bundesweit 
bekannte Kabarettist Rüdiger 
Höfken auf. Der Abend endet 
dann mit Tanz und Party, be-
gleitet durch die Live-Band 
„Voice & Voice“.

Um 17 Uhr sind bereits alle 
Vereine und deren Fahnen- 
abordnungen zu einem groß-
en Festgottesdienst in der St. 
Martin-Kirche eingeladen.

Festakt wird eine
Reise durch die Zeit

Schützen feiern ihr 150-jähriges Jubiläum

Kabarettist Rüdiger 
Höfken tritt auf. Foto: pr



Bürgerschützenfest
Herbern 201413. - 15. Juni
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Südfeld 8/Ondruper Straße · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon (02599) 75997-14 · Telefax (02599) 75997-25
www.autocentrale-acs.de · info@autocentrale-acs.de

Der neue Ford C-Max „Trend” 1,6 l
77 kW, EZ 03/11, 20.000 km,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,
dunkle Scheiben, 4 x E-Fenster…

€ 15.950,–
Winterreifen zu Sommerpreisen für alle Fabrikate!!!

Südfeld 8/Ondruper Straße · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon (02599) 75997-14 · Telefax (02599) 75997-25
www.autocentrale-acs.de · info@autocentrale-acs.de

Der neue Ford C-Max „Trend” 1,6 l
77 kW, EZ 03/11, 20.000 km,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,
dunkle Scheiben, 4 x E-Fenster…

€ 15.950,–
Winterreifen zu Sommerpreisen für alle Fabrikate!!!

Südfeld 8 / Ondruper Straße 
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 14
www.autocentrale-acs.de

Wir wünschen den  
Bürgerschützen einen  

gelungenen Festverlauf!

Stephan Ronge
Südstraße 23 · 59387 A.-Herbern · Tel.: 0 25 99/18 63

stronge@t-online.de

Musik-
instrumente,
Noten und
Zubehör

• alle Rahmungsarbeiten
• Passepartoutzuschnitte
• Spezial-Gläser
• Reparaturen

Gitarrensalon · Werkstatt und Handel
Werkstatt für Bildeinrahmungen

Erdwärme

Badsanierung

Heizung u. Sanitär

Solartechnik

W. MenkhausGmbH

59387 Ascheberg · Geiststr. 14 
Tel. 0 25 99-92 99 160    Mobil 0172 - 531 99 66

www.menkhaus-ascheberg.de

Ihr Partner für alle W
asser-Fälle!

Schon wieder ein Jahr vorbei  – 
und damit hat die Regentschaft 
von Klaus Feldkemper und Grit 
Mainusch am kommenden Frei-
tag ein Ende. Dann legen die 
Herberner Bürgerschützen wie-
der auf den Holzvogel im Kugel-
fang an und ermitteln ihren neu-
en Schützenkönig.

Das Fest beginnt am Freitag, 13. 
Juni, um 12 Uhr mit dem Einschie-
ßen der Schwarzpulver-Kanoniere 
am Mahnmal. Um 14 Uhr treten 
alle Schützen dann am Festzelt 
auf dem Schützenplatz an, um 
das noch amtierende Königspaar 
abzuholen. Musikalisch begleitet 
wird dieser Akt vom Kolping-Spiel-
mannszug Herbern und der Blas-
kapelle Schwartländer. Es folgt um 

15.15 Uhr die Kranzniederlegung 
am Ehrenmal, gegen 16 Uhr wird 
die Truppe an der Vogelstange er-
wartet. Nach der Ehrung verdienter 
Mitglieder wird zunächst der neue 
Jungschützenkönig ermittelt. Hier 
sollen die Nachfolger für Philipp 
Temmann und seine Königin Chri-
stin Denaro gefunden werden. 

D as erste Highlight des 
Schützenfestes steht dann 

ab 17.30 Uhr auf dem Programm: 
Wer holt den Vogel von der Stan-
ge und sichert sich für ein Jahr die 
Königswürde beim Bürgerschüt-
zenverein Herbern von 1822? Im 
vergangenen Jahr war dies Oberst 
Klaus Feldkemper mit dem 198. 
Schuss gelungen. Nach der Pro-
klamation klingt der erste Abend 
gemütlich aus.

D er Samstag, 14. Juni, be-
ginnt um 15.30 Uhr mit 

dem Antreten aller Schützen am 
Festzelt zur Abholung des neuen 
Königspaares und seines Hof-
staats. Um 17.30 Uhr wird in der 
St. Benedikt-Kirche eine Messe für 
die Lebenden und Verstorbenen 
des Bürgerschützenvereins gefei-
ert, sie wird von der Blaskapelle 
Schwartländer musikalisch mitge-
staltet. Ab 18 Uhr werden am Fest-
zelt die Gastvereine empfangen. 
Es schließt sich um 19.15 Uhr der 
Große Zapfenstreich auf dem Kir-
chplatz an, für die Musik sorgen 
dabei der Kolping-Spielmannszug 
und die Blaskapelle Schwartländer. 
In festlicher Kleidung wird dann ab 
19 Uhr der große Königsball im 
Festzelt abgehalten. Für Stimmung 

soll die Truppe „Motion Tanzmusik“ 
sorgen, dann kann ausgelassen 
bis weit nach Mitternacht gefeiert 
werden.

D och die Fete sollte nicht 
allzu lange dauern, denn 

der dritte Schützenfesttag beginnt 
bereits um 10.30 Uhr. Dann steht 
nämlich der Frühschoppen im 
Festzelt für die gesamte Bevölke-
rung auf dem Plan. Hier sorgen die 
Jugendblaskapelle Coesfeld und 
die Acappella-Band „Sechs Pipes“ 
aus Capelle für den musikalischen 
Rahmen. Für das leibliche Wohl 
der hoffentlich zahlreichen Gäste 
wird mit einem Mittagsbuffet sowie 
Kaffee und Kuchen am Nachmittag 
gesorgt. • ne

 
www.bsv1822.de

Wer
wird

neuer
König ?

Bürgerschützen suchen
die Nachfolger für ihre
amtierenden Regenten

Klaus Feldkemper
und Grit Mainusch

Pfingstturniere des SV Herbern

MEISTERBETRIEB

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstr. 18 | 59387 Herbern · Merschstr. 5

Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel

www.hausgeraete-huesmann.de

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
Tel.: 0 25 99 / 28 33

Herbern • Mit Nach-
wuchsteams von den Mini-
kickern bis zu den C-Mäd-
chen hat der SV Herbern über 
Pfingsten seine Jugendfuß-
ballturniere absolviert. Unter 
den teilnehmenden Teams 
waren auch Vertreter aus dem 
niederländischen Vleuten.

Bei den D1-Junioren verlor 
Herbern II das Endspiel ge-
gen RW Ahlen, die SVH-Erste 
wurde Vierter. Auch beim 
D2-Turnier siegte RWA. Die 
Herberner Teams ließen der 
Konkurrenz den Vortritt. Bei 

den E1-Junioren triumphier-
te der VfB Waltrop. Der Gast-
geber wurde Vierter. Beim 
E2-Turnier setzte sich der 
SVH durch. Das Team blieb 
in fünf Spielen ungeschla-
gen. Auch bei den F1-Ju-
genden gewann Herbern – die 
zweite Mannschaft. Die erste 
wurde Dritter. Die F2-Juni-
oren schieden früh aus, der 
Werner SC siegte. Das Turnier 
für C-Juniorinnen entschie-
den die Herbernerinnen für 
sich, die D-Mädchen wurden 
Zweiter und Dritter. • mak

Gastgeber gewinnt drei Mal
E2- und F1-Junioren des SVH setzen sich ebenso durch wie die C-Mädchen

Die C-Juniorinnen des SV Herbern siegten.
Fotos (3): dz

 

 

Wer beerbt Klaus Feldkemper und 
Grit Mainusch als Königspaar der 
Bürgerschützen?          Foto (A): Nitsche
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Bezirksliga 12
  1. SV Burgsteinfurt 	 34  98:32  77
  2. SV Borussia Emsdetten 	 34  70:21  74
  3. SC Münster 08	 34  89:43  69
  4. SC Westfalia Kinderhaus 	 34  73:51  65
  5. DJK Wacker Mecklenbeck 	 34  67:43  61
  6. Vorwärts Wettringen	  34  69:58  54
  7. TuS Altenberge 	 34  60:51  52
  8. SG Telgte 	 34  67:73  52
  9. SV Teuto Riesenbeck	  34  61:62  51
10. SC Altenrheine 	 34  64:64  44
11. FC Eintracht Rheine II	  34  51:54  42
12. TuS Germania Horstmar 	 34  44:60  39
13. DJK Amisia Rheine 	 34  49:71  39
14. DJK Arminia Ibbenbüren	  34  54:86  34
15. SW Havixbeck 	 34  34:68  30
16. SV Grün-Weiß Rheine	  34  47:83  29
17. SV Rinkerode 	 34  26:64  28
18. TSV Handorf 	 34  46:85  23

Kreisliga A Lüdinghausen
  1. SuS Olfen 	 32  93:  28  77
  2. Eintracht Werne 	 32  90:  29  70
  3. SG Selm 	  32  75:  53  61
  4. GS Cappenberg 	 32  68:  58  52
  5. SV Herbern II 	 32  67:  51  51
  6. Fortuna Seppenrade	  32  59:  46  50
  7. Westfalia Vinnum 	 32  78:  63  47
  8. BW Ottmarsbocholt	  32  63:  59  46
  9. SC Capelle 	 32  59:  66  43
10. SV Stockum 	 32  59:  76  41
11. BW Alstedde 	 32  66:  85  41
12. SV Südkirchen	  32  71:  72  40
13. PSV Bork 	 32  59:  71  36
14. SV Davaria Davensberg	  32  56:  71  35
15. TuS Ascheberg II 	 32  44:  70  29
16. VfL Senden II 	 32  33:  82  24
17. Union Lüdinghausen II 	 32  50:110  16

Bezirksliga 7
  1. SV Hilbeck	  32  98:  33  70
  2. TuS Wiescherhöfen 	 32  76:  42  63
  3. DJK Vorwärts Ahlen	  32  83:  51  63
  4. SV Westfalia Rhynern II 	 32  70:  49  52
  5. SV Westfalia Soest	  32  75:  58  52
  6. Westfalen Liesborn	  32  74:  65  52
  7. SuS Bad Westernkotten 	 32  61:  57  48
  8. Türkischer SC Hamm 	 32  61:  69  45
  9. SV Drensteinfurt 	 32  62:  76  43
10. SG Bockum-Hövel 	  32  70:  69  42
11. Warendorfer SU 	 32  42:  44  42
12. TuS Germania Lohauserholz 	32  60:  80  40
13. SVF Herringen 	 32  66:  75  39
14. SF Ostinghausen 	 32  50:  63  35
15. SVA Langeneicke 	 32  43:  70  29
16. TuS Bremen 	 32  53:  84  29
17. SV Neubeckum 	 32  45:104  17

Bezirksliga 8
  1. SC Husen Kurl 	 32  75:40  62
  2. Westfalia Wethmar 	 32  68:56  58
  3. Werner SC 	 32  59:42  57
  4. TuS Ascheberg 	 32  70:55  54
  5. SV Langschede	  32  63:48  52
  6. VfL Senden 	 32  61:53  50
  7. FC Overberge 	 32  61:61  49
  8. FC Nordkirchen	  32  70:59  48
  9. TSC Eintracht Dortmund	  32  60:54  44
10. SuS Kaiserau 	 32  54:56  44
11. SG Alemannia Scharnhorst	  32  56:55  42
12. SuS Oberaden 	 32  48:61  39
13. FC TuRa Bergkamen 	 32  45:61  38
14. VfL Kamen 	 32  51:66  36
15. ÖSG Viktoria Dortmund 	 32  52:71  34
16. Union Lüdinghausen	  32  53:65  33
17. Königsborner SV	  32  42:85  21

Landesliga 4
  1. FC Viktoria Heiden 	 30  72:47  55
  2. DJK Eintracht Coesfeld 	 30  63:52  52
  3. TuS Haltern	  30  53:38  51
  4. SV Mesum 	 30  43:33  50
  5. SC Preußen Borghorst 	 30  52:46  48
  6. SpVg Beckum 	 30  52:38  47
  7. SV Eintracht Ahaus 	 30  57:46  45
  8. YEG Hassel	  30  47:44  45
  9. TuS Sinsen 	 30  44:44  43
10. SpVg Emsdetten 	 30  51:52  42
11. SF Stuckenbusch 	 30  49:44  40
12. SV Herbern 	 30  47:47  39
13. Hammer SpVg II	 30  47:58  39
14. VfL Sportfreunde Lotte II 	 30  38:49  35
15. SG Borken	  30  44:56  30
16. SV Vestia Disteln 	 30  24:89    8

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. DJK GW Albersloh 	 30  115:  23  83
  2. Warendorfer SU II	  30    96:  43  63
  3. SC Müssingen 	 30    88:  42  63
  4. FC Greffen 	 30    74:  47  50
  5. SV Drensteinfurt II 	 30    64:  50  50
  6. DJK RW Milte 	 30    71:  61  48
  7. DJK RW Alverskirchen	  30    98:  70  46
  8. SG Sendenhorst II 	 30    52:  55  41
  9. TuS Freckenhorst II 	 30    56:  61  41
10. SC Füchtorf II 	 30    47:  76  34
11. VfL Sassenberg II 	 30    58:  69  31
12. SV GW Westkirchen II 	 30    55:106  30
13. TSV Handorf II 	 30    40:  66  29
14. DJK GW Amelsbüren II 	 30    45:  74  26
15. TSV Ostenfelde 	 30    44:  85  26
16. VfL Wolbeck II 	 30    26:101  21

Enttäuschend endete das Pfingsturnier für die C1-Junioren 
des SVD. Die Drensteinfurter konnten nicht eins ihrer fünf 
Spiele für sich entscheiden und verloren sogar vier. Nur ge-
gen GW Albersloh gelang den Gastgebern ein Remis. Nicht 
zu schlagen war GW Amelsbüren, das 13 von 15 möglichen 
Punkten holte. Fortuna Walstedde wurde Zweiter. Das 
Team gewann zwei Mal und spielte zwei Mal unentschie-
den, musste sich gegen den Fünften Albersloh aber geschla-
gen geben. Platz drei belegte die SG Vorhalle aus Hagen 
vor dem SV Rinkerode.	 Text/Foto: Kleineidam

C1 enttäuscht

Die zweite Mannschaft des SV Drensteinfurt blieb beim Tur-
nier für C2-Junioren in allen sechs Spielen ohne Gegentor, 
musste sich aber mit dem zweiten Platz zufrieden geben. 
Neben drei Siegen gab es drei torlose Remis. Einen Punkt 
besser als der SVD II war am Ende der TuS Hiltrup mit 13 
Zählern, obwohl die Stewwerter die Münsteraner 4:0 ge-
schlagen hatten. Der TuS Ascheberg kam mit neun Punkten 
auf Platz drei. Hinter Wacker Mecklenbeck, aber vor der 
SG Vorhalle und dem TSV Handorf landete die erste Mann-
schaft des SVD auf Rang fünf.	 Text/Foto: Kleineidam

Kein
Gegentor

Die Warendorfer SU triumphierte beim Turnier für E3-/
E4-Junioren im Sportzentrum Erlfeld. Die Gäste aus der 
Kreisstadt holten aus fünf Partien zwölf Punkte – und damit 
genauso viele wie die Fortuna aus Walstedde, die aufgrund 
des schlechteren Torverhältnisses Zweiter wurde. Das ent-
scheidende Duell um den Turniersieg verloren die Fortunen 
0:1. An dritter Stelle reihte sich Bockum-Hövel ein. Hinter 
Sassenberg schaffte es der SV Drensteinfurt nur auf den 
fünften Platz. Der Gastgeber punktete lediglich beim Remis 
gegen Albersloh, das Letzter wurde.       Text/Foto: Kleineidam

Silber
für
Fortuna

Beim Turnier für F2-Junioren machten die beiden Teams des 
SVD die beiden letzten Plätze unter sich aus. Drensteinfurts 
erste Mannschaft wurde Vierter, weil sie das vereinsinter-
ne Duell 2:0 gewann. In den anderen drei Spielen gab es 
Niederlagen. Der SVD II blieb punkt- und torlos. Am besten 
präsentierte sich GW Albersloh. Die Grün-Weißen gewan-
nen drei Mal. Die Begegnung mit dem späteren Zweitplat-
zierten Everswinkel endete remis.           Text/Foto: Kleineidam

F2 von
GWA

gewinnt

Fortuna Walstedde musste sich beim Pfingstturnier für 
F3-Junioren nur der SG Bockum-Hövel geschlagen geben. 
Die Duelle mit dem SVD (Bild) und Albersloh entschieden 
die Fortunen für sich. Der Lohn war Platz zwei. Der Sieger 
aus Hamm gewann alle drei Spiele. Die Albersloher schaff-
ten es als Dritter ebenfalls aufs Treppchen. Der einzige 
Sieg gelang GWA gegen die Drensteinfurter, die drei Mal 
als Verlierer vom Platz gingen.	 Text/Foto: Kleineidam

SVD
ohne
Punkt

Beim Turnier für F1-Junioren war die SG Sendenhorst 
nicht zu schlagen. Das Team setzte sich vier Mal durch und 
spielte zwei Mal unentschieden. Fortuna Walstedde muss-
te sich nur dem Sieger geschlagen geben und kam mit 13 
Zählern auf Platz drei. Zum Auftakt hatten die Fortunen 
den SVD 2:1 bezwungen (Bild). Die Drensteinfurter lande-
ten auf Rang drei. Den Gastgebern gelang in sechs Spielen 
nur ein Sieg – gegen GW Westkirchen.   Text/Foto: Kleineidam

F1
auf

Platz
drei

P f i n g s t t u r n i e r e
d e s  S V D

• Zu den traditi-
onellen Pfingst-
turnieren des SVD 
gibt es im Internet 
eine Bilder-Gale-
rie mit vielen Fo-
tos unter:

www.dreingau-zeitung.de

A-Junioren
1. SV Drensteinfurt                   10:  3 14
2. Concordia Albachten               8:  3 11
3. SC Gremmendorf                    7:  7   8
4. SG Vorhalle                             0:12   0

B-Junioren
1. SV Rinkerode                          3: 1   8
2. SG Vorhalle II                          3: 1   8
3. SG Vorhalle I                           3: 2   8
4. SuS Rünthe                             2: 5   6
5. SV Drensteinfurt I                    2: 3   5
6. SV Drensteinfurt II                   4: 5   4

E1-Junioren
Spiel um Platz 7:
SV Drensteinfurt II – GW Albersloh   0:2
Spiel um Platz 5:
VfL Wolbeck – SG Vorhalle                9:0
Spiel um Platz 3:
Fortuna Walstedde – Bockum-Hövel  0:5
Endspiel:
BSV Ostbevern – SV Drensteinfurt I   0:3

• Weitere Solobilder von den Tur-
nieren der D1- und D2-Junioren, der 
Minikicker und der U15-Mädchen 
folgen in der Ausgabe am Samstag.

Landesliga 4: DJK Ein-
tracht Coesfeld – SV Her-
bern: 2:2. Aufatmen beim 
SVH: Herberns Fußballer 
spielen auch in der kom-
menden Saison in der 
Landesliga. Die Blau-Gel-
ben machten den Klas-
senerhalt durch ein Re-
mis beim Vizemeister aus 
eigener Kraft perfekt und 
kletterten noch auf den 
zwölften Tabellenplatz.

Bei tropischen Temperaturen 
setzten beide Teams auf eine 
gut organisierte Defensive 
und griffen den Gegner erst 
ab der Mittellinie an. Chan-
cen gab es auf beiden Seiten 
wenig. Dann tauchte Coes-
felds Mario Worms frei vor 
SVH-Keeper Sven Freitag auf 
und schob zur Führung ein 
(29.). Praktisch im Gegenzug 
traf Herberns scheidender 
Goalgetter Daniel von der 
Ley aus der Drehung zum 1:1 
(30.). Nach dem Seitenwech-
sel machten beide Teams 
nicht mehr viel. Coesfeld 
reichte das Remis zu Platz 
zwei, und Lotte II lag gegen 
Hassel zurück – Herbern 
war also gerettet. In der hek-
tischen Schlussphase trafen 
die Gastgeber zur erneuten 
Führung (84.). Dennis Ka-
minski glich kurz vor Schluss 
aus (87.). „Wir wollten nicht 
ins offene Messer laufen. Ich 
bin mit der Leistung zufrie-
den“, sagte Herberns Coach 
Christian Bentrup. • war
SVH: Freitag, Brockmeier, Tüns, Christ, 
Hölscher, Kaminski, Lünemann, Sabe, 
Bröer, Farchmin, von der Ley (eingewech-
selt: Mangels, Schütte, Uhlenbrock)

Bezirksliga 7: SV Drenstein- 
furt – DJK Vorwärts Ahlen: 
1:5. Ihr Abschiedsspiel für 

die erste Mannschaft des SVD 
hatten sich Bernd Drepper 
und Daniel Stratmann anders 
vorgestellt. Keeper Stratmann 
kassierte nach dem 3:7 gegen 
Telgte im Kreispokal und der 
0:8-Klatsche beim Meister 
in Hilbeck diesmal fünf Ge-
gentore, Drepper spielte wie 
früher im Sturm und vergab 
eine Reihe guter Chancen. 
Beide waren vor der Partie 
gegen den Tabellendritten 
aus Ahlen von Obmann Uwe 
Heinsch verabschiedet wor-
den. Stratmann stand drei 
Saisons zwischen den Pfo-
sten des SVD-Tores und stieg 
mit dem Team von Trainer 
Ivo Kolobaric gleich in der 
ersten als Kreisliga-Meister 
auf. Der 31-jährige Drepper 
lief seit dem 17. Lebensjahr 
für die Stewwerter auf und 
schaffte in dieser Zeit den 
Sprung von der Kreisliga B in 
die Bezirksliga.

Nach Gegentoren in der 45. 
und 50. Minute verkürzte 
Yannick Gieseler (65.). „Am 
Ende typisch wir“, ärgerte 
sich SVD-Trainer Kolobaric 
über die Schlussphase, in der 
der starke Aufsteiger die Par-
tie mit drei weiteren Treffern 
entschied (74., 81., 90.). Trotz 
der 15. Niederlage im 32. 
Spiel beendete der SVD die 
Saison als Neunter auf einem 
einstelligen Tabellenplatz – 
mit der gleichen Anzahl an 
Punkten wie im Vorjahr (43), 
als Drensteinfurt Zehnter ge-
worden war. • mak
SVD: Stratmann, D. Heinsch, Pankok, 
van Elten, B. Drepper, Gieseler, Sander, S. 
Wiebusch, Fröchte, J. Heinsch, Logermann 
(eingewechselt: Mathiak, Voges)

Bezirksliga 8: TuS Ascheberg 
– SG Alemannia Scharn-
horst: 4:0. Der TuS krönte mit 
einem deutlichem Heimsieg 
eine starke Rückrunde und 
eine gute Saison. In der Ta-
belle rückten die Ascheber-
ger sogar noch auf Platz vier 
vor. Kein Team erzielte in 
der Rückserie mehr Punkte 
als der TuS (31). Schon zur 

Pause war die Partie nach 
Toren von Hendrik Füchtling 
(9.) und Sebastian Drees (39.) 
entschieden. Nach dem Sei-
tenwechsel schalteten beide 
Teams einen Gang zurück. 
Erst in der Schlussphase 
drehte Ascheberg nochmals 
auf. Daniel Schröer (88.) und 
Füchtling mit seinem 22. 
Treffer (90.+1) erzielten die 
beiden letzten Tore der Sai-
son. Kapitän Schröer verab-
schiedet sich für ein halbes 
Jahr in die USA, Thomas Na-
ber will kürzertreten. • war
TuS: Kofoth, Drees, Schröer, Hölscher, 
Kahlkopf, Bultmann, Sandhowe, Naber, 
Schöpe, Füchtling, de Sousa (eingewech-
selt: Hartwig, Heubrock, Tombrock)

Bezirksliga 12: TuS Ger-
mania Horstmar – SV Rin-
kerode: 0:0. Die Fußballer 
des SVR steigen ab – in die 
Kreisliga. Das stand schon 
länger fest. Seit Sonntag ist 
klar: Auch der BSV Roxel 
geht runter – in die Landes-
liga. Was das eine mit dem 
anderen zu tun hat? Ganz 
einfach: Carsten Winkler, bis-
lang Coach der Rinkeroder, 
wird nach der Sommerpause 
die Münsteraner trainieren. 
„Ich sehe das zum einen mit 
einem weinenden Auge. Die 
Westfalenliga wäre wegen 
der Derbys interessant gewe-
sen“, sagte Winkler. „Aber 
ich sehe das auch realistisch. 

Roxel war immer unten drin. 
Jetzt spielen wir oben mit.“

0:0 endete auch sein letztes 
Spiel mit dem SVR beim Ta-
bellenzwölften in Horstmar. 
Zum dritten Mal in Serie 
blieben die Rinkeroder unge-
schlagen. „Wir hätten gewin-
nen können“, sagte Trainer 
Winkler. Er ärgerte sich vor 
allem über eins: „Da waren 
Emotionen drin, die nicht 
passend sind.“ Das Trainer-
team des Gegners sei sehr 
unsympathisch gewesen. „Da 
kamen keine taktische An-
weisungen, nur Kommentare 
zum Schiedsrichter.“

Als Tabellenvorletzter been-
dete der SVR die Saison. Ver-
abschiedet wurden bei der 
Abschlussfeier am Vereins-
heim neben Coach Winkler 
Johannes Fühner (Auslands-
semester) und Jannik Ho-
mann (Studium). Norbert Bo-
then bleibt Co-Trainer. • mak
SVR: Hälker, Fischer, Doan, Ruß, Grün-
hagel, Dogan, Vieira Carreira, Hoenhorst, 
Pulkowski, Fühner, Kleine-Wilke (einge-
wechselt: Hiller, Wiewer, Schlichtemeier)

Kreisliga A Lüdinghausen: 
SV Davaria Davensberg – 
SV Herbern II: 1:2. Im Ge-
meindederby unterlagen die 
Davaren den Blau-Gelben 
knapp. Davensberg erwi-
schte den besseren Start. Pa-
trick Eickholt erzielte nach 
einer Standardsituation die 

Führung (14.). Danach ver-
passten es die Gastgeber, das 
2:0 nachzulegen. Das rächte 
sich. Per Doppelschlag durch 
Michael Aschoff (36.) und 
Felix Hölscher (40.) drehte 
Herbern die Partie. Die Füh-
rung des Favoriten hatte bis 
zum Schluss Bestand. Denn 
Simon Königs Distanzschuss 
verfehlte das Tor knapp (48). 
In der Schlussphase schei-
terte Timo Jansen an Keeper 
Finn Brinkmann.

Herberns zweite Mann-
schaft verbesserte sich durch 
den Derbysieg auf Platz fünf. 
Die Davaren wurden nur Ta-
bellen-14. Aschebergs Reser-
ve rettete sich. Der TuS ge-
wann am letzten Spieltag 4:2 
gegen Capelle. • war/mak
Davaria: Stilling, L. Eickholt, Bolle, 
Atalan, Ti. Jansen, König, P. Eickholt, Gru-
be, Zientek, Möller, Bettmer (eingewech-
selt: Bäumker, Bouma)

Kreisliga B3: DJK GW Amels-
büren II – DJK GW Albersloh: 
0:4. Von einem „sehr guten 
Saisonende“ sprach GWA-
Coach Michael Wester. Nach 
dem zehnten Sieg in Serie 
und dem 27. im 30. Saison-
spiel kommt GWA auf stolze 
83 Punkte und übertrumpfte 
damit den SV Drensteinfurt, 
der in der Saison 2004/05 als 
Meister 81 Zähler geholt hat-
te. Christopher Thale (40.), 
Armando Alla (55., 69.) und 

Janis Kröger (60.) trafen für 
Albersloh. • mak
GWA: Simon, J. Horstmann, Thale, M. 
Kirchhoff, Hecker, Bonse, Block, Ja. Kröger, 
Dulisch, Strohbücker, Herrmann (einge-
wechselt: Alla, Grenzer, Hövelmann)

Kreisliga B3: SV Drenstein- 
furt II – DJK RW Milte: 3:0. 
Eine Punktlandung hat die 
Mannschaft von Dominik 
Busch und Alexander Vu-
komanovic hingelegt: Durch 
den Heimsieg gegen den di-
rekten Konkurrenten klet-
terte die SVD-Reserve am 
Gegner vorbei auf Platz fünf 
und bleibt damit B-Kreisli-
gist. Milte rutschte auf Platz 
sechs ab, hält aber eventuell 
auch direkt oder über eine 
Relegation die Klasse.

„Wir waren galliger und von 
der erste Minute an da“, sagte 
Vukomanovic nach einer Bier-
dusche. Auch für den Gegner 
hatte er ein Lob parat: „Dafür, 
dass es um so viel ging, war 
das Spiel extrem fair.“ Chri-
stopher Merten hatte den 
SVD vor gut 120 Zuschauern 
früh in Führung gebracht (3.). 
Glück hatten die Drenstein-
furter, als Jonas Rüsken als 
letzter Mann den Ball verlor, 
Keeper David Lohrmann aber 
stark parierte. Dem Ausgleich 
Miltes stand auch der Pfosten 
im Weg (41.). Nach dem 2:0 
durch Dominik Kunz (59.) 
hatte die Gäste nichts mehr 
entgegenzusetzen. Der starke 
Lars Hülsmann machte mit 
dem 3:0 alles klar. • mak
SVD II: Lohrmann, Hunsteger, Ostendorf, 
Voges, Rüsken, Wieschmann, Möllers, 
Merten, Hülsmann, Weichenhain, Kunz (ein-
gewechselt: S. Philipper, Mathiak, Holtrode)

Kreisliga B3: DJK RW Alvers-                                  
kirchen – SG Sendenhorst II: 
2:2. Die zweite Mannschaft 
der SG schaffte zwar auch 
im sechsten Spiel nacheinan-
der keinen Sieg, holte aber 
zwei Mal einen Rückstand 
auf. Torschützen waren Timo 
Schmetkamp und Patrick 
Schmalbrock. Die Senden-
horster beendeten die Saison 
als Tabellenachter. • mak
SG II: Burguillos, Ch. Jugel, F. Schmet-
kamp, A. Erhardt, Brandherm, Klaes, Freis-
feld, Thorwesten, V. Erhardt, Schmalbrock, 
Si. Stellmach (eingewechselt: T. Schmet-
kamp, R. Erhardt)

Kolobaric: „Typisch SVD“ / TuS beste Mannschaft der Rückserie / Winkler steigt doppelt ab

SV Herbern rettet sich ins Ziel
Fu s s b a l l  k o m pa k t

Der SVD hat einen Nachfolger 
für Daniel Stratmann verpflichtet. 
Patrick Thomas wird in der kom-
menden Saison das Tor der Dren-
steinfurter hüten. Das bestätigte 
Trainer Ivo Kolobaric. Thomas ist 
27 Jahre alt und spielte unter an-
derem für den Bergkamener Ver-
ein VfK Weddinghofen. • mak

Neuer Torwart

Geschafft: Die zweite Mannschaft des SV Dren- 
steinfurt bleibt in der Kreisliga B.       Foto: Kleineidam
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Ihr Horoskop
Für die Woche vom
11.06. - 17.06.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Sie fühlen sich dif-
fus unzufrieden. Ein

klärendes Gespräch hilft. Machen
Sie einen Rückzieher, falls Sie
zu viel versprochen haben. Am
Wochenende richtig abschalten –
ohne Termine!

Sie sind im Moment der
Star. Genießen Sie es.

Eine neue Perspektive taucht auf.
Aber Sie müssen Zeit investieren.
Zeigen Sie sich großzügig – in Ihrem
eigenen Interesse.

Mit purer Logik geraten
Sie bei einer Diskussion

in die Sackgasse. Sie legen sich ins
Zeug. Die Belohnung wird folgen.
Wenn Sie richtig liegen – sagen Sie
es lieber diplomatisch!

Sie fühlen sich missver-
standen. Waren Sie klar genug? Ke-
ine harte Linie gegenüber Kollegen!
Sie brauchen sie noch. Reagieren
Sie sich ab: Sandsack, Sit-ups oder
Steine schleppen.

Verlangen Sie Ihr Recht
vom Partner. Setzen Sie

sich durch! Sie haben hohe An-
sprüche an Kollegen. Erfüllen Sie
die auch selbst? Sie brauchen eine
Auszeit, um sich neu zu orientieren.

Durch gemeinsame Ak-
tivitäten können Sie die Beziehung
vertiefen. Für eine Besprechung
müssen Sie sich gründlich vorbere-
iten. Probieren Sie etwas Neues aus
– das tut Ihnen gut.

Sorgen Sie dringend
wieder einmal für Qualitätszeit zu
zweit. Enge Zusammenarbeit ver-
doppelt zur Zeit Ihre Kreativität.
Seien Sie Freunden und Familie ge-
genüber nicht zu pingelig.

Begraben Sie das
Kriegsbeil – machen Sie

einen Neuanfang. Ihre Kompetenz
müssen Sie gezielt einsetzen, sonst
verpufft Ihr Elan. Sie vertrauen auf
sich selbst. Das kann danebenge-
hen.

Störungen im Beziehun-
gsfunk. Haben Sie noch die gleiche
Wellenlänge? Kontrolle ist gut. Las-
sen Sie Ihre Arbeit gegenchecken.
Eine Extraportion Sommersonne ist
gut fürs Gefühl.

Jemand zeigt Ihnen die
kalte Schulter. Machen Sie sich
nichts draus. Sie können Versäum-
tes aufholen – aber Beeilung! Las-
sen Sie sich nicht in Diskussionen
verstricken. Entscheiden Sie.

Eine kritische An-
merkung sollte Sie nicht verletzen.
Eine Stresswoche. Suchen Sie
genügend Ausgleich von der Hektik.
Analysieren Sie Ihre Träume. Sind sie
realistisch?

Nicht frustriert sein: Erfolg
haben Sie erst beim zweiten Anlauf.
Lassen Sie es langsam angehen, die
Zeit arbeitet für Sie. Sie verpassen
nichts, wenn Sie mal einen ruhigen
Abend einlegen.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 16.06.2014
10.30 Uhr

6 17

400 €

35

Gewinnzahlen vom 02.06.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Automarkt

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen, sich aber nicht vertraglich
binden und es soll kostenlos für Sie
sein? Dann sind WIR Ihr Partner!
Tel. 02596-1252, Immob. Kers-
ting

Immobilien Ankauf

Junges, berufstätiges Ehepaar
aus Stewwert sucht EFH /DHH in
Drensteinfurt. 0173 2773311 oder
ab 18 Uhr 02508 997630

Immobilien Verkauf

Nottuln: Großes repräsentatives
und freist. Wohnhaus (auch als Ge-
nerationenhaus denkbar) in
ländlciher Waldrandlage mit 266
qm Wfl. inkl. 993 qm Grdst. (BA
130,9 kWh, Gas, Bj.80) KP
335.000,- €. T. 0152/54061825

Olfen: Neubauähnliche Erdge-
schoß-ETW incl. Wohlfühlausstat-
tung mit Kamin, 94 qm Wfl., mtl.
Erbpacht 46,-€ (BA 100,3 kWh, Gas
Bj.73). KP: 129.000,-€. Tel.
0152-54061825

Landw.Objekte

Abgelegene Wiese (Stall bzw.
Pachtgrundstck) ca. 2000 - 4000
qm, Nähe MS, zur Hobbytierhal-
tung (Miniponys) ges.T.
0251/6096566

Mietgesuch

Paar,Hundebesitzer,beide mit festen
Job (Er Meister im Metallbau-
Handwerk,Sie Zahnmed. Prophyla-
xeassistentin) suchen EG-Wohnung
mit Garten in LH oder Sep.Über
Angebote würden wir uns sehr
freuen.0160/1523036

Suche in LH/Seppenrade EG-Whg.
bis 55-58 qm,Tel. 02591-
8910295

Suche Wohnung in Drenstein-
furt. 2 1/2 Zi., ca. 65 qm, Warm-
miete bis 550 €. Tel.
02303/41398

Vermietungen

Drensteinfurt, 4 ZKB, Kellerraum,
Stellplatz, Gartenbenutzung, 75
qm, zum 01.09.2014 zu vermieten.
Anrufe ab Mittwoch, 11.06.14 ab
18.00 Uhr, Tel. 0176/43044644

LH, neu renovierte Altbauwhg.,
stadtnah, 90 qm, 3 Zi., Kü., Bad,
Blk., Garage, ab 1.9.14 zu verm., 3
MM Kaution, T. 02591/6835

LH-Innenstadt, 4Zi.,KDB,Bal-
kon,Kellerraum, 1. OG, 103,52 m²;
KM 6€ m²+NK, 3KM Kaution,ab
sofort. Tel. 02591-7998-23
Mo-Fr. 9 bis 13 Uhr

Nähe A1 Abfahrt Ascheberg, 45m²
Lagerhalle zu vermieten, Tel:0162
/ 5611388

Olfen EG-Whg. ca 72qm; 2
ZKDB+Erker Abstellraum, Keller,
Hof, KM 353,- + NK+2 MM Kaut.
Tel.: 02595-1202 o. 0152-
26883154

Olfen Zentrum, modern. exkl. aus-
gestattete EG-Whg. barrierefr. 2,5
Zi. 82 qm KDB, HWR, Terasse, Gara-
ge mögl. geothermie, frei ab
01.08.14 KM 697 € NK 123, Tel.
0151-12741888

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8. zu verm. Be-
darfsausweis 118kW/h/m² a), Öl,
Energieausweis, Warmwasser: ja, BJ
1992, Tel. 02595/7886 o.
0157/54044636

Olfen-Vinnum, DG-Whg. mit Log-
gia, in ruhiger Lage, 2,5 Zi. KDB,
64m² Wfl., KM 330 + NK, ab
1.9.2014 zu verm.Tel. 0173-
9337131 ab 18 Uhr

Südkirchen: 100 m² EG-Wohnung,
3,5 Zimmer, Terrasse, Garten, Gara-
ge zum 01.09.14 zu verm. KM
440,00 € zzgl. Nebenkosten. Tel.
02596-3258

Wohnung in Seppenrade, Nähe
Ortskern, zum 01.08.zu vermieten,
89 qm, 1.OG, Loggia, eigener Keller,
Waschkeller, Stellplatz, 489,- KM
+NK+ 2MM KautionTel.
02591/4493

An- und Verkauf

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Adrians Autocenter kauft alle Au-
tos zu fairen Preisen, Zustand egal
Tel 02305/7 06 18 49 od.
0163/1 94 78 22

Tel 02166/6381119 Autoexport
kauft PKW/LKW/Busse/Motorsch./
Unfall. Sof.-Abholung a. So. Zahle
bar+über Restwert.

Bekanntschaften
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Symp. Er, 64 J.,1,75, dunkelbl., 90
Kg sucht nach großer Enttäu-
schung eine nette naturverbund.
ehrl. Sie für feste Beziehung. Tel.
02548/567 abends

Waage-Mann, 55, verwöhnt Frau-
en ab 18. Tel. 0170-6568070.

Bekleidung

Brautmode

Brautkleider, Einzelteile bis zu 50%
reduziert. Tel. 02364- 899 8910
www.Hochzeitshaus- Halter-
nAmSee.de

Die gute Tat

Schranknähmaschine Naumann,
Schrankwand poliert, 3,30 m, zu
verschenken. T. 0251/1442213

Dienstleistungen

Erstelle Zeichnungen für ihr
Hochbaupojekt! ZEICHENBÜRO
DÖMER 02591 78165 o. 0173
8845840

Hilfe Rund um Haus und Garten
Malerarbeiten Renovierungen
Abdichtung von Balkon-Terras-
se und Keller Boden und Lami-
natverlegung Entrümpeln und
Entsorgen Fassadenanstrich-und
Beschichtung Dachboden-und Kel-
lerdeckendämmung Hausmeister-
und Seniorenservice seit 15 Jahren
in Lünen 0170/6343093 in-
fo@bautenschutzluenen.de

I.M.A. Umzüge, 4 Mann/LKW 6 Std.
285 €, 8 Std. 485 € inkl. Kü.-Mö-
bel-Mont. aller Art, keine Anfahrtk.
Tel:0208/44 595 661

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

1.800 qm Rasen/Freizeitfläche
ohne Gartenhaus etc. in Ottmars-
bocholt, Davertweg zu vermieten.
Anfragen an Ferdinand Frhr. v.
Korff, Tel. 0171-2203236

Alu-Gewächshaus zu verkaufen
(Glas)., Maße 200x150 cm zu ver-
kaufen. VB 150 €,
Tel.02593/5545

Geschäftliches

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Nestjunge Wellensittiche Stk.
20€, leicht zu Zähmen. Tel.
02596-2031

Sie suchen Betreuung mit Famili-
enanschluß für Ihren vierbeinigen
Hundefreund. T. 02506/3815

Unterricht

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Suche Nachhilfe in Ascheberg für
Schüler der 7./8. Klasse in Mathe.
Tel. 0177/3325435

Verkäufe

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Für den DJ-Beginner oder die
Fußball-Party: Komplettes Equip-
ment; PA-Anlage sowie LED-Disco-
Strahler zu verk. Nähere Infos
unter 0170-4068615

Großer neuw. Sonnenschirm, 3 x
4 m, 80,- VB, pass. Betonständer
30,- €, Ki.-Kettlerschaukel, neuw. ,
Doppelschaukel + Babschaukel
,70,- € VB Tel. 0157/54554877

Haushaltsauflösung alles muss
raus, Möbel, Deko, Geschirr usw.
alles VB Tel. 0171-2959536

Haushaltsauflösung am
14.06.2014 von 8.00-17:00 Uhr im
Magarittenring 10, 59348 Lüding-
hausen

Haushaltsgeräte 2. Hand, Top-
Markengeräte mit Garantie, Liefer-
service/Kundendienst. Mo.-Fr.
10.00 bis 13.00 u. 15.00 bis 18.30
Uhr. Münsterstraße 74, 48249 Dül-
men. Tel. (0 25 94) 9 17 99 79.

Kpl. Schlafzimmer, Buche hell, u.
3-2-1 Sofa, 2 Lattenroste, Side-
board zum Hängen, (Buche),VB, T.
0157/70593287 0.
MS/9779322

Lünen, Garagenhof mit renovie-
rungs-bedürftigem Ein-Fam-Hs,
Gesamtgrdst. 1700 qm zu verk.
Zuschr. u. LÜ58442 an u. GST

Schöner Camping Stellplatz zu
verkaufen in Münster -Handorf di-
rekt an der Werse, mit 2 Wohnwa-
gen, Toilettenhaus mit Dusche,
Grillplatz und Pavillon . T.
0160/2022926

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verloren/Gefunden

Suche mein Schlüsselbund(grün
mit VW Anhänger), habe es am
06.06.ca. um 08:00 Uhr auf dem
Weg zur Realschule verloren, Tel.
02591-794216 od. 0174-
9037678

Verschiedenes

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Friseurmeisterin schneidet, strähnt
und färbt Ihnen zu Hause die Haa-
re. Tel 02591/922935

Garagenflohmarkt, Sa. 14.6.14 ab
9.00 Uhr, Telgte, Mönkediek 23,
Nähe Bahnhof

Hoftrödelmarkt in Herbern, 14. +
15. 06.2014 von 10-17 Uhr. Schall-
platten, Geschirr, Werkzeug, Trödel,
Möbel, usw.. Horn - Horneweg 13,
59387 Herbern. Info´s Tel.
0176-94622773

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Röhrenfernseher zu verschenken.
Voll funktionsfähig. Selbstabho-
lung in Drensteinfurt. Bildfläche 42
x 58 cm.Tel. 02508/8494

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

DMSG Bundesverband e. V., Küsterstraße 8, 30519 Hannover
Tel. 05 11 / 968 34 - 0, Fax 05 11 / 968 34 - 50
E-Mail dmsg@dmsg.de, www.dmsg.de

„Was bringen Dir die Jahre,
wenn Du sie nicht lebst?“
Fabiola S.

Perspektiven für junge Menschen mit MS –
gemeinsam die Zukunft gestalten!

60 Jahre

Mittwoch, 11. Juni 2014
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Fürsorge Gewinner Trinkgenuss

Veröffentlichungs-Nr.: 24 zwischen 07.06. und 13.06.2014

Wenn die Le-
ber stark ge-
schädigt ist, wird 
auch das Gehirn 
angegriffen. Das 
ist die sogenann-
te Leber-Hirn- 
Störung. Dabei 
treten Beschwer-
den wie zum Bei-
spiel unsicherer 
Gang, Verwirrt-
heit oder Sprach-
schwierigkeiten 
auf. Eine neue 
Broschüre erklärt nun diese oft 
unterschätzte oder verwechselte 
Erkrankung und zeigt auf, wie 
Patienten und Angehörige mit 
ihr umgehen können. 

Die Initiative „Lichtblicke“ 
möchte Betroffene informieren 
und ihnen Mut machen, in ei-
nem häufig schwierigen Alltag 
auch die guten Dinge des Le-

Wenn die Leber den Geist aufgibt
Kostenlose Broschüre für Leberpatienten und 

Angehörige auf www.leber-hirn-stoerung.de

Die Diagnose „Leber-Hirn-Störung“ ist zunächst 
schockierend – doch kein Grund, den Mut zu verlieren

bens wahrzunehmen. So bietet 
www.leber-hirn-stoerung.de  
neben vielen Informationen 
auch die Möglichkeit, diese klei-
nen „Lichtblicke“ zu teilen. 

Hier und unter der Telefon-
nummer 06172/28 51 00 kann 
die Broschüre kostenlos bestellt 
werden.

© Alexander Raths – Fotolia.com

Insgesamt 90 Merce-
des-Benz CLA mit 
A M G - S p o r t p a k e t 
und zehn exklusive 
VIP-Erlebnis-Reisen 
für jeweils zwei Perso-
nen ins Fußball-Land 
Brasilien winken den 
Teilnehmern der War-
steiner Kronkorken-
aktion in diesem Jahr 
als Hauptgewinne. 
Die ersten vier Traumwagen und 
eine der zehn exklusiven Reisen 
wurden ihren glücklichen Gewin-
nern bereits übergeben. Auf die-
sen besonderen Tag konnten sich 
die frischgebackenen Mercedes- 
Besitzer Marc Kuhlenberg, Volker  
Plenker, Vladislav Keil und Spiridon  
Kazianis sowie Christian Steyer 
über seine VIP-Reise für Zwei, 
schon lange freuen.

Zur offiziellen Gewinnübergabe 
reisten die Glückspilze nach War-
stein, wo ihnen Jörg Diegmann, 
Leiter Trade Marketing der War-

steiner Brauerei, gratulierte. „Es ist 
schön, das Glänzen in den Augen 
der Gewinner zu sehen, wenn sie 
ihren Wagen entgegen nehmen“, so 
Diegmann. „In diesem Jahr erfüllen 
wir bei unserer Kronkorkenaktion 
getreu dem Motto ‚Mach das einzig 
Wahre‘ noch den einen oder ande-
ren lang gehegten Traum!“

Bei der Warsteiner Kronkor-
kenaktion locken noch bis August 
2014 Traumpreise und 20 Millionen 
Sofortgewinne sowie 15 Millionen 
Gewinnchancen.

Warsteiner erfüllt die ersten Träume
Erste fünf Hauptpreis-Gewinner der Warsteiner Kronkorkenaktion 2014 stehen fest

tig den perfekten Whiskey- 
Genuss. Eis gekühlt über-
zeugt der erfrischende 
Whiskey-Mix die Fans und 
eignet sich in jeder Arena 
als spritziger Begleiter 
zur Fußball-WM, wenn es 
wieder heißt: Geschichte 
schreiben!

Seit bereits 219 Jahren schreibt 
die Traditionsmarke Geschichte, 
denn Jim Beam wird nach dem 
originalen, von Generation zu 
Generation überlieferten Fami-
lienrezept hergestellt. 

Weitere Informationen unter 
www.jim-beam.de.

In Brasilien kann die 
National elf wieder einmal 
Fußballgeschichte schreiben 
– und die Fans mit ihr. Zu 
diesem Anlass hat Jim Beam 
im Rahmen seiner weltwei-
ten Dachmarkenkampagne 
„Make History“ eine Limi-
ted Edition des Longdrink- 
Klassikers Jim Beam & Cola  
mit vier verschiedenen WM- 
Designs auf den Markt gebracht. 
Mit einer zusätzlichen Sammel-
mechanik lässt die Limited Editi-
on außerdem das Herz deutscher 
Fußballfans höher schlagen und 
unterstützt die Euphorie rund um 
das größte Event des Jahres. 

Unter jeder Dosenlasche befin-
det sich ein Code. Die Codes kön-
nen unter www.jimbeam-wm.de  
in attrak tive Fanprämien ge-
tauscht werden. Jim Beam & Cola 
in der hand lichen 0,33-l-Dose  
bietet unkompliziert und trinkfer-

Fußballgeschichte schreiben:
Limited Edition von Jim Beam & Cola

JIM BEAM. MAKE HISTORY.

ganz groß auf die Fahne 
schreibt, bestätigen auch 
andere Experten. Das 
Testlabor der Zeitschrift 
connect – Europas größtem 
Magazin zu Telekommuni-
kation – zeichnete Tele2 erst 
vor ein paar Monaten für 
Service, Preis und Trans-
parenz mit einem Zertifikat 
aus. Ebenso eigene Unter-
suchungen zeigen: 86 Pro-
zent der Kunden empfinden 
Tele2 als ein sympathisches 

und vertrauenswürdiges Unterneh-
men. Tele2 Kunden sind von ihrem 
Anbieter und seinen erbrachten 
Services rundum überzeugt, denn 
über 80 Prozent würden Tele2 ihrer 
Familie und ihren Freunden wei-
terempfehlen. 

gekürt haben. Unter den Top 50 war 
auch Tele2, der Telekommunikati-
onsanbieter aus Düsseldorf. Rund 
90 Prozent der Kunden beschrieben 
laut Testergebnis die Servicemit-
arbeiter von Tele2 als freundlich, 
fachlich überaus kompetent, sehr 
hilfsbereit und motiviert. 

Fachmagazin bestätigt  
Testurteil

Dass Tele2 sich Kundenzufrie-
denheit und Kundenorientierung 

Was passiert mit meinem 
Telefonanschluss, wenn ich 
umziehe? Was kostet ein Te-
lefonat in die USA? Auf all 
diese Fragen hat der Kunden-
service eines Telekommunika-
tionsanbieters eine Antwort. 
Oder doch nicht? Denn ewige 
Wartezeiten an der Hotline, 
schlecht geschulte Mitarbeiter 
oder sehr lange Bearbeitungs-
zeiten sind nicht selten. Zum 
Ärger vieler Kunden. Doch es 
gibt auch Ausnahmen.

Ausgezeichneter Service  
bei Tele2

Auszeichnungen, Wettbewerbe 
oder Siegel in diesem Bereich ge-
ben den Verbrauchern eine Orien-
tierung, bei welchen Unternehmen 
die Kunden in puncto Service gut 
aufgehoben sind. So gab es jüngst 
einen Wettbewerb, bei dem die 
Rankingagentur ServiceRating, die 
Zeitung Handelsblatt und die Uni-
versität St. Gallen Deutschlands 
kundenorientierteste Dienstleister 

Kundenservice unter die Lupe genommen

Informationen zu den Pro-
dukten und Preisen von Tele2  

gibt es unter www.tele2.de 
oder der kostenlosen Hotline  

0800-01013500

richtig abzuschal-
ten und sich mit 
einem erfrischen-
den Getränk eine 
Auszeit zu gön-
nen. Und das geht 
mit den aktuellen  
eReadern ohne 
Unterbrechung:  
Der leistungsfähi-
ge Akku des tolino  
vision garantiert 
wochenlanges Le-
sen ohne Aufladen. Auch direk-
te Sonneneinstrahlung mindert 
das Lesevergnügen nicht, da das 
Display durch gestochen scharfe 
Schrift Lesekomfort wie auf ech-
tem Papier ermöglicht. Zudem 
sorgt das beleuchtete Display für 
spiegelungsfreies, augenschonen-
des und stressfreies Lesen – ob 
im Freien, am Strand oder auch 
bei Dunkelheit im Bett. Mit einem 
Fingertipp lassen sich Schriftgrö-
ße und -art ändern. Auch Seiten 
blättern, Notizen hinzuzufügen 
und die Sprache wechseln: Alles 

kein Problem mit dem smarten  
eReader. Wer ein richtiger Vielleser 
ist und im Urlaub ein Buch nach 
dem anderen verschlingt, kann mit 
dem tolino vision außerdem auf das 
größte eBook-Sortiment des deut-
schen Marktes zugreifen oder Ser-
vices wie die Onleihe nutzen und 
eBooks in Bibliotheken ausleihen. 
Der neue tolino vision kostet je 
nach Anbieter 129 Euro.

Weitere Infos gibt es bei Thalia, 
Weltbild, Club Bertelsmann und 
Hugendubel in allen Filialen und 
online oder unter www.tolino.de.

Endlich beginnt die Ferienzeit! 
Das bedeutet für alle etwas ande-
res: Die einen entspannen am bes-
ten am Strand, während andere am 
liebsten mit dem Rucksack durch 
die Weltgeschichte reisen oder aber 
die Gipfel der Alpen erstürmen. 
Doch was alle Urlauber eint: Je 
weniger man mit sich tragen muss, 
desto unbeschwerter ist die Reise. 
Und genau da kommt ein großer 
Vorteil von eReadern ins Spiel: Auf 
ein Gerät, das handlich und leich-
ter als ein Taschenbuch ist, passt 
eine ganze Bibliothek. Man kann 
sich also spontan entscheiden, ob 
man Lust auf einen Krimi, einen 
Roman oder einen Reiseführer 
hat. Eines der neuesten eReader- 
Modelle ist der tolino vision.  
Er wiegt lediglich 178 Gramm und 
hat Platz für eine Bibliothek von 
bis zu 2.000 Büchern. So eignet sich 
der eReader ideal für das Lesen un-
terwegs und findet selbst im voll 
gepackten Rucksack Platz.

Aber auch zuhause ist es herr-
lich, bei einem guten Buch so 

Zeit für Urlaub: eReader sorgen für vielfältige Leseerlebnisse  

Zeit vergeht.
Es bleiben Dankbarkeit
und Erinnerungen
und in allen Erinnerungen das Gefühl,
dass jemand fehlt.

Wir laden ein zum

ErstEn JahrEssEElEnamt
am Freitag, dem 13. Juni 2014, um 19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche st. lambertus zu Walstedde.

anneliese schlüter und Familie

Hermann Schlüter
* 16. Januar 1939

† 12. Juni 2013

Mechtild Hömann

S t a t t  K a r t e n

Lars und Anja mit Leon
Jenny
Michael Dirkmann

48317 Drensteinfurt, im Juni 2014
* 13. April 1956
† 1. Mai 2014

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden.
Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe 
und der Freundschaft durften wir erfahren.
Dafür sagen wir einfach nur Danke.

70%
SALE
auf maritime Mode 
und Funktionskleidung

bis zu 70%
Besuchen Sie uns am Freitag, den 22.06.2012 von
10.00-18.00 Uhr und am Samstag, den 23.06.2012
von 10.00-15.00 Uhr. Es findet unser Sommerfest
mit zusätzlichem Sonderverkauf statt.
Marken- und Musterteile zu 

stark reduzierten Preisen!
(Eingang rechts vom Maritim-Shop)  Solange der Vorrat reicht!

Compass ·Lüdinghauser Str. 34 ·59387 Ascheberg

stark
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Besuchen Sie uns am  
Freitag,  
den 13.06.2014 von 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag,  
den 14.06.2014 von 10.00 - 15.00 Uhr  

Rohe Gebäudereinigung 
Tel. 02 51-7 98 03 23

Für ein Bankgebäude 
in Ottmarsbocholt 

suchen wir 
eine zuverlässige

Reinigungskraft 

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de
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F a m i l i e n a n z e i g e n

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur

Mittwoch, 11. Juni 2014
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Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur
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Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur
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Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur

Mittwoch, 11. Juni 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur
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KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0

!�#%  $2 #.14$, (61 !1.4*+ *- "$ %

Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur
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Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Deutsche Firmen tun sich ei-
ner Umfrage zufolge immer
schwerer, geeignete Fach-
kräfte einzustellen. Bei der
jährlich wiederholten Erhe-
bung des Zeitarbeitsanbieters
Manpower erklärten 40 Pro-
zent der befragten rund 1000
Unternehmen, offene Stellen
nicht mit qualifizierten Be-
werbern besetzen zu können.
Im vergangenen Jahr hatten
das erst 35 Prozent als Pro-
blem geschildert. Am schwie-

rigsten seien Handwerker,
Ingenieure und Führungs-
kräfte zu finden, teilte
Manpower Deutschland
mit.
Die Unternehmen müss-

ten jetzt die Initiative er-
greifen, erklärte Manpo-
wer-Chef Herwarth Brune
laut einer Mitteilung. Ein
Weg seien Weiterbildungs-
programme für nur teilwei-
se qualifizierte
Bewerber. � dpa

Firmen finden keine
Fachkräfte

Deutsche Firmen tun sich immer schwerer

Eine Doktorandin im Labor: Deutsche Firmen tun sich einer
Umfrage zufolge immer schwerer, geeignete Fachkräfte ein-
zustellen. Foto Hendrik Schmidt/Archiv

Frauen sollten nach Ansicht
des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK)
öfter Vollzeit arbeiten.
Deutschland leiste sich euro-
paweit die zweithöchste Teil-
zeitquote unter Frauen, kriti-
sierte DIHK-Präsident Eric
Schweitzer im Interview mit
der „Wirtschaftswoche“. „Wir
müssen Müttern die Möglich-
keit eröffnen, wieder schnel-
ler Vollzeit in den Arbeits-
markt zurückzukehren“, sag-
te Schweitzer. Werde das Kin-
derbetreuungsangebot am
Bedarf ausgerichtet, könnten
850000 zusätzliche Fachkräf-
te gewonnen werden.
Der Fachkräftemangel sei

für die Wirtschaft inzwischen
das größte Problem, erklärte
der DIHK-Präsident. Vor al-
lem im Pflegebereich, in Inge-
nieurbüros und Softwarefir-
men würden Leute gesucht.
„Bis 2025 fehlen bis zu sechs

Millionen Arbeitskräfte“,
warnte der DIHK-Präsi-
dent. Jeder siebte Arbeits-
platz drohe unbesetzt zu
bleiben.
Besonders dramatisch sei

die Entwicklung bei Fach-
kräften ohne Studium.
„Den Trend zur Akademi-
sierung um jeden Preis
müssen wir stoppen, damit
Deutschland nicht die
praktisch ausgebildeten
Fachkräfte ausgehen“, sag-
te Schweitzer der „Wirt-
schaftswoche“. Zu viele Ju-
gendliche würden an
Hochschulen geschickt, ob-
wohl sie dort nicht hinpass-
ten. Inzwischen breche fast
jeder Vierte das Studium
ab, in Naturwissenschaften
sogar jeder Zweite. „Das ist
menschlich ein Drama und
volkswirtschaftlich ein De-
saster“, sagte der DIHK-
Präsident. AFP

Bis zu sechs Millionen Arbeitskräfte fehlen

DIHK kritisiert
hohe Teilzeitquote

unter Frauen
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„Viele Gründer bringen eine
hohe Fachkompetenz mit und
haben das Gefühl, sie können
selbstständig mehr errei-
chen.“ Dabei sollten sie sich
gerade den Anfang aber nicht
zu leicht vorstellen.
„Wer großen Wert auf gere-

gelten Feierabend legt, sollte
sich nicht selbstständig ma-
chen“, warnt Antje Linßner.
Die Leipzigerin berät Gründer

beim Start in die Selbststän-
digkeit. In den ersten drei
Jahren nach der Gründung
müsse ein Unternehmer meist
auch auf Urlaub verzichten.
Mitunter dauere es eine Wei-
le, bis man Geld verdient: „Im
ersten Jahr machen viele
Gründer Verluste. Da ist
Durchhaltevermögen nötig.“
Businessplan
Ganz ohne Kapital gelingt der
Start in die Selbstständigkeit
in der Regel ebenfalls nicht.
„Selbst wenn keine großen
Investitionen nötig sind, fal-
len auf jeden Fall Lebenshal-
tungskosten an“, sagt Lutz. Er
rät deshalb dazu, im Vorfeld
immer einen Businessplan zu
schreiben.
Linßner empfiehlt Anfän-

gern, es einfach zu halten:
„Solange es möglich ist, sollte
man als Freiberufler arbeiten.
Wenn das nicht mehr geht, ist
ein Einzelunternehmen die
beste Lösung.“ Das sei bei-
spielsweise nötig, wenn ein
Grafiker neben seiner Dienst-
leistung auch Druckprodukte
anbiete. Von einer GmbH
oder UG rät sie ab: „Damit ist
man zwar aus der persönli-
chen Haftung raus, dafür ist
aber der Verwaltungsauf-
wand viel höher.“
Vermittelt werden Berater

wie Linßner von der KfW-För-
derbank in Frankfurt. „Wer
bei uns den Zuschuss für ein
Gründercoaching beantragt,
sucht sich aus unserer Daten-
bank einen Berater aus“, sagt
Anja Bukowski, Direktorin

der Abteilung Umwelt und
Beratung. Die KfW bezu-
schusst dann die Beratungs-
leistungen: Je nach Region
übernimmt die Förderbank
zwischen 50 und 75 Prozent
der Beratungskosten – maxi-
mal jedoch 4500 Euro.
Daneben gibt es noch weite-

re Fördermöglichkeiten: ALG-
II-Empfänger bekommen vom
Jobcenter ein Einstiegsgeld
gezahlt. Die KfW bietet Grün-
dern außerdem günstige Kre-
dite, die auf Nachfrage von
der Hausbank vermittelt wer-
den. „Am häufigsten wird der
ERP-Gründerkredit bis zu
100000 Euro nachgefragt“,
sagt Bukowski. Doch auch
wesentlich größere Grün-
dungsvorhaben würden von
der Bank gefördert. dpa

Endlich selber Boss sein! Kei-
ner mehr, der rumnörgelt und
unsinnige Arbeitsaufträge er-
teilt. Das reizt viele an der
Selbstständigkeit. Vielen gehe
es darum, sich selbst zu ver-
wirklichen, sagt Andreas Lutz.
Er ist Vorsitzender des Ver-
bands der Gründer und Selb-
ständigen.

Tipps für Existenzgründer

Aller Anfang ist schwer
Für Gründer gibt es viele Fördermöglichkeiten. Es kostet nur etwas Mühe, die richtige zu finden. FOTO FRANZISKA KOARK

Beschreibungen in Stellenan-
zeigen wie durchsetzungs-
stark, selbstständig, offensiv
und analytisch schrecken
Frauen ab. Sie bewerben sich
eher auf Gesuche, in denen
von engagiert, verantwor-
tungsvoll, gewissenhaft und
kontaktfreudig die Rede ist.
Das berichtet die Zeitschrift
„Personalmagazin“ und be-
zieht sich dabei auf eine Stu-
die der TUMünchen. Für sie
legten Forscher 260 Testper-
sonen fiktive Stellenanzeigen
vor. Enthielten sie besonders
viele Ausdrücke, die mit
männlichen Stereotypen ver-
bunden sind, wollten Frauen
sich seltener bewerben. dpa

Was Frauen
abschreckt

Drei von vier Personalern (76
Prozent) lehnen es ab, dass
Mitarbeiter bei der Auswahl
von Weiterbildungen mitent-
scheiden. Das hat eine Forsa-
Umfrage unter Personalver-
antwortlichen ergeben. Nur
jeder Fünfte (22 Prozent) ist
bereit, seine Angestellten da-
rüber mitbestimmen zu las-
sen. In vielen Firmen bleiben
die Budgets für Weiterbil-
dung außerdem teilweise un-
genutzt. Fast jeder Dritte (31
Prozent) gibt an, das zur Ver-
fügung stehende Geld werde
nur zum Teil oder gar nicht
verwendet. Im Auftrag von
Springest, einer Datenbank
für Weiterbildungsangebote,
wurden die Personaler von
200 Firmen interviewt. dpa

Mitsprache
nur ganz

selten

Krankgeschriebene Mitarbei-
ter dürfen nicht abgemahnt
werden, wenn sie ein Kollege
beim Bahnfahren beobachtet.
Die Zugreise geht in Ord-
nung, so lange sie die Gene-
sung nicht beeinträchtigt. Da-
rauf weist der Deutsche An-
waltverein hin und bezieht
sich dabei auf ein Urteil des
Hessischen Landesarbeitsge-
richts (Az.: 18 Sa 695/12).
Das hatte eine Kündigung
aufgehoben, die ein Radiolo-
ge erhalten hatte, nachdem er
während einer Krankschrei-
bung schließlich von Kollegen
an einem Bahnhof angetrof-
fen wurde. dpa

Reise kann in
Ordnung sein

NOTIZEN

Formal ist für die Ausbildung
zum Justizfachangestellten
kein spezieller Abschluss er-
forderlich. Tatsächlich haben
aber viele Abitur. Das geht

aus Zahlen des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung hervor.
2012 begannen 579 Jugendli-
che eine Ausbildung zum Jus-
tizfachangestellten. Davon

hatten 330 die Hochschulrei-
fe, fast alle die Mittlere Reife
(240). Nur wenige verfügten
über nicht mehr als einen
Hauptschulabschluss (9). Jus-

tizfachangestellte verwalten
zum Beispiel die Akten und
führen Protokoll bei Verhand-
lungen und Vernehmungen.
dpa

Justizfachangestellte meist mit Abitur
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Gesundheit

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit Krankenkasse möglich.
� Kfz-Meisterwerkstatt � Zubehör
� Hol- und Bring-Service � Vor-Ort-Service
� Reparatur/Inspektion � Ersatzteilbeschaffung

Große Ausstellung
Castroper Str. 160 ∙ Datteln ∙ = 02363-362300

VeranstaltungenNebenbeschäftigung

Reinigungshilfe ges. v. 5-Pers.-
Haushalt i. Drensteinfurt. Evtl. 14-
tg./Wo. ca. 4 Std. Tel.
02508/9992067

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Stellenmarkt

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/
innen für die Warenverräu-
mung in Dülmen. Sind Sie über
18 Jahre und haben Spaß in einem
Team zu arbeiten? Arbeitszeit: ab
20.00 Uhr, auf 450€-Basis, Einsatz-
ort: Dülmen, ab sofort. Interesse?
Dann melden unter Tel. 0162-
2788 123 (ab 13 Uhr), oder per
E-Mail an: essen.kpm@koet-
ter.de

Rohe Gebäudereinigung
Tel. 0251-7980323

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir
eine zuverlässige

Reinigungskraft

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen per sofort 3 Mitar-
beiter/innen für den Service, die
Beratung und den Verkauf!!! PKW
erforderlich! Vereinbaren Sie
10.00-12.00 Uhr oder 14.00-16.00
Uhr unter Tel.: 0251/9325512
einen Vorstellungstermin.

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Suche jungen Flei-
schergesellen

ab sofort o. später u. zusätzl. 2
Azubildende m/w. T.
0171/5297507

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

In unseren Wochenzeitungen
effektiv und günstig werben

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

BeiANNA
MS 0251-1312557
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496SIE, 49 J.! Lass Dich
verwöhnen in privater Atmosphäre

Tel. 0163-7573408

NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

TELEFONMAUSI
06806/85759 %%
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Stellenangebote

Stellengesuch

Nebenbeschäftigung

Gesundheit

Veranstaltungen

www.dreingau-zeitung.de                                                             anzeigen@dreingau-zeitung.de

In unseren Wochenzeitungen 
effektiv und günstig werben

Wir suchen eine vielseitig 
Interessierte, aufgeschlossene 

Zahnarzthelferin
vorwiegend für Assistenz 

und Prophylaxe. Neben einer 
abwechslungsreichen Tätigkeit 

bieten wir interessante 
Arbeitszeiten. Bewerbungen 

erbitten wir an die 

Gemeinschaftspraxis 
Dres. Hilgert - Hannig

Markt 10 
48317 Drensteinfurt 
Tel. 0 25 08 / 97 74

Markt 10, 48317 Drensteinurt 
Tel. 0 25 08/97 74 

E-Mail: dr.j.hilgert@t-online.de
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